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Wittenförden. Die Freunde der
Kultur aus Wittenförden hatten
für den 25. Oktober 2018 die
Seniorin Hanna Strack aus Pin-
now ins Gemeindehaus einge-
laden.
Frau Strack hat sich in den letz-
ten Jahren mit diesem Thema,
beginnend mit der eigenen
Familiengeschichte, sehr aus-
führlich beschäftigt. Den
Gästen des Abends wurde viel
Wissenswertes vermittelt, dar-
unter auch die immer wieder-
kehrenden Themen der Briefe.
Zugleich erfuhren die Besucher
des Literaturabends von den
Hoffnungen und Sorgen der
Menschen, die sich in den
Kriegsjahren nur per Feldpost-
brief austauschen konnten.
So war die Feldpost für die
meisten Soldaten die einzige
persönliche Verbindungslinie
zu ihren Angehörigen und
Freunden in der Heimat.
Entsprechend groß war der
damals logistische Aufwand,
um die imense Flut von Briefen
und Päckchen verlässlich zu

beherrschen. Von der Front in
die Heimat und umgekehrt.
In den Briefen und Karten wur-
den sehr viele persönliche
Angelegenheiten und Meinun-
gen ausgetauscht. Die
Schrecken des Krieges kann
man in seinem weiteren Ver-
lauf immer deutlicher, wenn
auch oft nur zwischen den Zei-
len, herauslesen. Das wurde
auch durch persönliche Gäste-

beiträge sehr deutlich.
Dieser Abend war für einige
Teilnehmer der Anlass, die
eigene Familiengeschichte
auch in dieser Hinsicht weiter
zu verfolgen.
Vielen Dank an Hanna Strack
für die ausgewogene Moderati-
on und die Einblicke in ihre
eigenen Recherchen.

Text: Ploigt / Reiners
Foto: Ploigt
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Aus den Gemeinden

Jagdbrauchtum beliebter denn je
Erneuter Besucheransturm bei 
Stralendorfer Hubertusjagd

Einmal Melbourne und zurück
Titelthema

„Sei tausendmal umarmt!“
Feldpostbriefe - ein Kulturgut aus der Vergangenheit

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi Baustelle • Do, Fr 10-18 Uhr Studio

www.naturo-schwerin.de
Bürgermeister-Bade-Platz 2, 19055 Schwerin

Tel.: 0385 - 561117
Mobil: 0172 - 9350798

info@naturo-schwerin.de 

Sebastian Dahl & René Hartmann

Amtstüren ganztägig geschlossen!
Amt Stralendorf. Im Zeitraum vom 21. Dezember
2018 bis einschließlich 2. Januar 2019 bleiben
die Stralendorfer Amtsverwaltung und das
benachbarte Bürgerbüro aus technischen Grün-
den für den Besucherverkehr geschlossen.

Sie erreichen das Bürgerbüro und die Mitarbei-
ter in den Fachdiensten wieder ab 3. Januar 2019
zu den bekannten Sprechzeiten.

Sven Borgwardt
Leitender Verwaltungsbeamter i.V.

In aufgeschlossener Runde las und hörte man von und aus den
einstigen Feldpostbriefen.
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eZur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

www.muehlenhort.de

Aussagekräftige Bewerbungen mit Lichtbild bitte an: Andreas.Treichel@Muehlenhort.de

Stralendorf. Na, erinnern Sie sich
noch? „Die Liebe ist ein Haus“ und
„Erna kommt“, „Leben ist halt so“
und „Tag für Tag“. Das alles waren
im besten Sinne des Wortes Schla-
ger des kleineren deutschen Lan-
des – gesungen von Regina Thoss
und Wolfgang Lippert, von Eva-
Maria Pieckert und Hans-Jürgen
Beyer.

Als besondere Weihnachtsüberra-
schung für die Stralendorfer und
ihre Gäste, vor allem aber für die
treuen „Stralendorfer-Scheunen-
drescher-Fans“ hat sich das Team
der beliebten ländlichen Talkshow
zu Weihnachten 2018 etwas
Besonderes einfallen lassen und
präsentiert nur drei Tage vor dem
Heiligen Abend, also am 21.
Dezember 2018, in der Stralendor-
fer Amtsscheune als Weihnachts-
spezial ein kleines Klassentreffen
von DDR-Schlagerstars. Auf viele
gut gelaunte und vielleicht auch
ein wenig nostalgisch gestimmte
Stralendorferinnen und Stralen-
dorfer sowie Auswärtige freuen
sich an diesem Abend Regina

Thoss und Wolfgang Lippert sowie
Eva-Maria Pieckert und Hans-Jür-
gen Beyer. Na, erinnern Sie sich
noch. Nur Erna kommt – nicht.
Oder vielleicht doch. Sie will es
sich noch überlegen, sagte der
Interpret des großen Hits aus den
80-er Jahren, dessen Titelzeile auf
seine gleichnamige Oma Erna
zurückgeht, bei welcher der Sän-
ger, Moderator und Entertainer
aufgewachsen war.

Scheunendrescher-Moderator Jür-
gen Seidel hat mit seinen promi-
nenten Gästen verabredet, dass
sie selbstverständlich ältere und
neuere Titel aus ihren langen Kar-
rieren während und auch nach
DDR-Zeiten singen werden,
zugleich aber auch über gestern,
heute und morgen, über gute und
schlechte Zeiten plaudern werden.
Und selbstverständlich gibt es
während der Pause und nach dem
Ende der ländlichen Talkshow aus-
reichend Gelegenheit, sich noch
ein paar letzte Weihnachtsge-
schenke zu sichern – in Gestalt von
CDs und Büchern. Und natürlich

sind Thoss und Lippert, Pieckert
und Beyer auch gern bereit, alle
möglichen und unmöglichen
Unterlagen zu signieren. Tournee-
Atmosphäre eben.

Die musikalische Begleitung über-
nehmen die beiden „Musiküsse“
Dirk Hammerich (Klavier) und
Ingolf Drabon (Saxofon). Um die
diesmal ganz weihnachtlichen
ländlich-rustikalen kulinarischen
Genüsse kümmern sich in
gewohnter Weise Alfred Siering
vom Landgasthof „Am Amt“ und
sein engagiertes Team.

Auch das Weihnachtsspezial der
beliebten ländlichen Talkshow
beginnt wie gewohnt um 19 Uhr.
Der Eintritt kostet pro Person 21,-
Euro. Der Kartenvorverkauf startet
am Mittwoch, dem 12. Dezember
2018, in Pampow und Stralendorf.
Wir sehen uns?
Weitere Informationen im Internet: 
www.scheunendrescher-stralendorf.de

Text: Veranstalter
Fotos: Veranstalter

Erna kommt – nicht …
Stralendorfer Weihnachtsscheunendrescher Nr. 21 lädt am 21. Dezember

zum kleinen Klassentreffen von DDR-Schlagerstars

Aus den Gemeinden

Wolfgang Lippert Eva Maria Pickert Hans-Jürgen Beyer Regina Thoss



Stralendorf. Zu Monatsbeginn, am
3. November war es wieder soweit,
unzählige Besucher strömten bei
bestem Wetter zum Biwakplatz in
den ortsnahen Hubertuswald. 
Jäger und Reiter hatten sich bereits
in den frühen Morgenstunden auf
den Weg gemacht, um ihrer Leiden-
schaft nachzugehen. Bis zur Rück-
kehr lud die behagliche Atmosphäre
am Feuer zum Verkosten von
Schaschlik und Glühwein ein.

Rehe und Wildschweine 
aus 4 Revieren gestreckt

Frisch gestärkt zog es die Zuschauer
gegen 13 Uhr auf die angrenzende
Wiese, um die Reiter in gewohnter
Manier gebührend zu empfangen.
Diese ermittelten in atemberauben-
dem Tempo und mit ein wenig Glück

den Fuchsjäger. Den Siegerpokal
nahm in diesem Jahr Katy
Schmudlach aus Stralendorf mit
nach Hause. Der nächste Höhe-
punkt ließ nicht lange auf sich war-
ten, denn die Jäger kehrten zurück.
In vier Revieren wurde übergreifend
gejagt und es konnten 6 Stück
Schwarzwild und 12 Rehe zur
Strecke gebracht werden. Am
erfolgreichsten erwies sich dabei
Enrico Kösling, dem damit die Ehre
des besten Jägers 2018 zuteilwurde. 

Strandkorb als Hauptpreis
Im Anschluss startete die mit Span-
nung erwartete Tombola. Kleine
und größere Preise fanden neue
Besitzer und die Glücksfee, mit
ihren beiden Assistenten sorgte für
gute Laune, bis der Hauptgewinn
ausgelost war. Der Strandkorb
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Aus den Gemeinden

Jagdbrauchtum beliebter denn je
Erneuter Besucheransturm bei Stralendorfer Hubertusjagd

1  An der Strecke vereint: Die Waid-
männer und Reiter der diesjähri-
gen Hubertusjagd.

2 Die Hubertusreiter kurz vor dem
Start der legendären Fuchsjagd.

3  Sichtlich viel Spaß bereitete dem
Team des Hubertusfestkomitees
auch dieses Jahr die Auslosung
der Tombola. Birgit Hintze und
Franka Töpfer danken den vielen
Sponsoren der Region.

4  Verlockend: Das wärmende Feuer
auf dem Biwakplatz.

1

2

3

4

wurde sogleich von der Gewinnerfa-
milie getestet und noch am Abend
im heimischen Garten platziert.
Schnell kehrte im Wald wieder Ruhe
ein. Laut dagegen schallte die
Musik am Abend im Festzelt, wo
ausgelassen der Hubertusball
gefeiert wurde.

Jubiläumsjagd in Sichtweite
Wir bedanken uns bei allen Gästen,
Besuchern, Zuschauern, Teilneh-
mern, Aktiven, Ämtern, Behörden,
Helfern, Hilfswilligen, Freiwilligen
und besonders bei unseren Sponso-
ren für die außerordentliche Unter-
stützung und freuen uns auf das
kommende Jahr, um gemeinsam 50
Jahre Tradition und Brauchtum rund
um die Stralendorfer Hubertusjagd
zu feiern. 
In den zurückliegenden 49 Jahren

haben die Macher dieser Brauch-
tumspflege viel erlebt. Bleiben Sie
also gespannt und freuen Sie sich
schon jetzt mit uns auf ganz beson-
dere Highlights im Jubiläumsjahr
2019.

Text/Fotos: Hubertus Festkomitee

www.arnewulf.de
Buchholzallee 16 • 19370 Parchim
Fon 0 38 71 - 21 28 28 • info@arnewulf.de
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Bürgerinformation

Beantragung eines Kinderreisepasses
Der Kinderreisepass ist ein Passersatzpapier und Kinder mit deutscher
Staatsangehörigkeit können bis zum 12. Lebensjahr diesen Pass erhal-
ten. Die Gültigkeit des Kinderreisepasses beträgt 6 Jahre. Prüfen Sie
rechtzeitig vor Antritt einer Reise die Gültigkeit. Es besteht die Möglich-
keit, bereits ab dem Tag der Geburt des Kindes einen Kinderreisepass
zu beantragen. Antragsberechtigt für einen
Kinderreisepass ist der gesetzliche Vertre-
ter, der den Aufenthalt des Kindes bestim-
men kann (in der Regel beide Eltern).
Bei nicht miteinander verheirateten Eltern ist
der Nachweis der gesetzlichen Vertretung
durch Vorlage der öffentlich beurkundeten
Sorgeerklärung oder durch ein Negativattest
(Geburtsjugendamt des Kindes) zu erbrin-
gen. Ein geschiedener allein sorgeberechtig-
ter Elternteil hat dies durch Vorlage des
rechtskräftigen Sorgerechtsbeschlusses
nachzuweisen.

Zur Beantragung bzw. Verlängerung oder
Änderung des Kinderreisepasses beim Meldeamt/Passamt der Gemein-
deverwaltung des Hauptwohnsitzes Ihres Kindes werden folgende
Unterlagen von Ihnen benötigt: 
• ein biometrisches Passbild 
• Abstammungs- oder Geburtsurkunde des Kindes 
• ein eventuell bereits ausgestellter Kinderausweis oder Kinderreisepass 
• Ausweis/e der gesetzlichen Vertreter 
• Einverständniserklärung des anderen Elternteils zur Beantragung 

eines Ausweispapiers (wenn er bei Antragstellung nicht anwesend ist)
• das persönliche Erscheinen eines Sorgeberechtigten sowie des min-

derjährigen Kindes ist zwingend erforderlich!

Gebühren:
- für die Neuausstellung eines Kinderreisepasses 13,- €, 
- bei Verlängerung oder Änderung 6,- € (Dokument muss noch gültig sein)
Abholung:
Der Kinderreisepass wird im Bürgerbüro Stralendorf in der Regel bei
Vorlage aller benötigten Unterlagen sofort ausgestellt.
Hinweis:
Ein Negativattest gemäß § 58a Sozialgesetzbuch Achtes Buch 
(SGB VIII- Kinder- und Jugendhilfe) hat lt. Auskunft Jugendamt nur eine
Gültigkeitsdauer von 3 Monaten ab Ausstellungsdatum. Bitte beachten
Sie dieses. Die Beantragung kann persönlich, telefonisch, aber auch per
E-Mail erfolgen, es entstehen Ihnen hierbei keine Gebühren.

Ihr Bürgerbüro

Passbilder vor Ort erhältlich
Amt Stralendorf. Im Einwohnermel-
deamt in der Amtsscheune werden
für Einwohnerinnen und Einwohner
des Amtsbereiches ab Vollendung
des 12. Lebensjahres biometrische
Pass- und Ausweisbilder gefertigt,
die ausschließlich für amtliche
Dokumente geeignet sind.

Die Kosten hierfür betragen:
1. nur für die Aufnahme 5,00 EUR
2. für die Aufnahme inkl. des Aus-
druckes von 4 Passbildern
7,00 EUR

Wir bitten um Verständnis dafür,
dass die Anfertigung von Bildern
für jüngere Kinder aufgrund der
örtlichen Gegebenheiten nicht
angeboten werden kann.

Ihr Bürgerbüro

Tief traurig haben wir vom Tod unserer Gemeindevertreterin und
Freundin

Eva Maria Ertelt
erfahren. Eva Maria hat sich als Gemeindevertreterin in Klein Rogahn
in den vergangenen Jahren engagiert, mit viel Herz und großem
Sachverstand für das Leben im Dorf eingesetzt.  
Sie hat Spuren in Klein Rogahn hinterlassen.  
Wir werden sie sehr vermissen und uns an einen fröhlichen, lebens-
lustigen und tatkräftigen Menschen erinnern.

Bürgermeister Michael Vollmerich 
und Gemeindevertretung Klein Rogahn

AUTOHAUS
BORNGMBH

Möderitzer Weg 56
19370 Parchim
Tel. 03871 62723
Am Umspannwerk 6a 
19288 Ludwigslust
Tel. 03874 29182www.AH-Born.de
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Amtliche Bekanntmachung
Auf der Amtsausschusssitzung des Amtes Stralendorf am 29.10.2018
wurde die Jahresrechnung 2017 des Amtes Stralendorf gemäß § 60 Abs. 5
Satz 1 i.V.m. § 144 KV M-V festgestellt.

Gleichzeitig wurde dem Amtsvorsteher gemäß § 60 Abs. 5 Satz 1 i.V.m. § 144
Kommunalverfassung gesondert die Entlastung erteilt. Der Beschluss über
die Feststellung der Jahresrechnung 2017 und die Entlastung des Amtsvorste-
hers für das Jahr 2017 nach § 60 Abs. 6 KV M-V wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht.
Die Jahresrechnung und die Erläuterungen liegen vom 27.11.2018 bis
20.12.2018 im Amt Stralendorf, Zimmer 019, Dorfstraße 30, 19073 Stralendorf
während der Öffnungszeiten aus.

Stralendorf, den 29.10.2018
gez. Manfred Bosselmann

Der Amtsvorsteher

Amtliche Bekanntmachung
Auf der Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Dümmer am 06.11.2018
wurde die Jahresrechnung 2017 der Gemeinde Dümmer gemäß § 60 Abs. 5
der Kommunalverfassung M-V festgestellt.

Gleichzeitig wurde der Bürgermeisterin gemäß § 60 Abs. 5 Kommunalverfas-
sung gesondert die Entlastung erteilt. Der Beschluss über die Feststellung der
Jahresrechnung 2017 und die Entlastung der Bürgermeisterin für das Jahr
2017 nach § 60 Abs. 6 KV M-V wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Jahresrechnung und die Erläuterungen liegen vom 27.11.2018 bis
20.12.2018 im Amt Stralendorf, Zimmer 019, Dorfstraße 30, 19073 Stralendorf
während der Öffnungszeiten aus.

Dümmer, den 06.11.2018
gez. Anke Gräber

Die Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung
Auf der Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Holthusen am 21.11.2018
wurde die Jahresrechnung 2017 der Gemeinde Holthusen gemäß § 60 Abs. 5
der Kommunalverfassung M-V festgestellt.

Gleichzeitig wurde der Bürgermeisterin gemäß § 60 Abs. 5 Kommunalverfas-
sung gesondert die Entlastung erteilt. Der Beschluss über die Feststellung der
Jahresrechnung 2017 und die Entlastung der Bürgermeisterin für das Jahr
2017 nach § 60 Abs. 6 KV M-V wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Jahresrechnung und die Erläuterungen liegen vom 27.11.2018 bis
20.12.2018 im Amt Stralendorf, Zimmer 019, Dorfstraße 30, 19073 Stralendorf
während der Öffnungszeiten aus.

Holthusen, den 21.11.2018
gez. Marianne Facklam

Die Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung
Auf der Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Stralendorf am 22.11.2018
wurde die Jahresrechnung 2017 der Gemeinde Stralendorf gemäß § 60 Abs.
5 der Kommunalverfassung M-V festgestellt.

Gleichzeitig wurde dem Bürgermeister gemäß § 60 Abs. 5 Kommunalverfas-
sung gesondert die Entlastung erteilt. Der Beschluss über die Feststellung der
Jahresrechnung 2017 und die Entlastung des Bürgermeisters für das Jahr 2017
nach § 60 Abs. 6 KV M-V wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Jahresrechnung und die Erläuterungen liegen vom 27.11.2018 bis
20.12.2018 im Amt Stralendorf, Zimmer 019, Dorfstraße 30, 19073 Stralendorf
während der Öffnungszeiten aus.

Stralendorf, den 22.11.2018

gez. Helmut Richter
Der Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
Auf der Gemeindevertretersitzung der Gemeinde Warsow am 08.11.2018
wurde die Jahresrechnung 2017 der Gemeinde Warsow gemäß § 60 Abs.
5 der Kommunalverfassung M-V festgestellt.

Gleichzeitig wurde der Bürgermeisterin gemäß § 60 Abs. 5 Kommunalver-
fassung gesondert die Entlastung erteilt. Der Beschluss über die Feststel-
lung der Jahresrechnung 2017 sowie die Entlastung der Bürgermeisterin
für das Jahr 2017 nach § 60 Abs. 6 KV M-V wird hiermit öffentlich bekannt
gemacht.
Die Jahresrechnung und die Erläuterungen liegen vom 27.11.2018 bis
20.12.2018 im Amt Stralendorf, Zimmer 019, Dorfstraße 30, 19073 Stralen-
dorf während der Öffnungszeiten aus.

Warsow, den 08.11.2018
gez. Gisela Buller

Die Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung
Gemäß § 44 Abs. 4 der Kommunalverfassung M-V ist der jährliche Bericht
über Spendeneingänge der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Der aktu-
elle Bericht des Jahres 2017 für das Amt Stralendorf kann während der Öff-
nungszeiten in der Amtsverwaltung, Dorfstraße 30, 19073 Stralendorf,
Zimmer 019, eingesehen werden. Allen Spendern, die das Amt im Jahr 2017
mit Geld- und Sachspenden unterstützt haben, ein herzliches Dankeschön.

Stralendorf, den 29.10.2018
gez. Manfred Bosselmann

Der Amtsvorsteher

Amtliche Bekanntmachung
Gemäß § 44 Abs. 4 der Kommunalverfassung M-V ist der jährliche Bericht
über Spendeneingänge der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Der aktu-
elle Bericht des Jahres 2017 für die Gemeinde Dümmer kann während der
Öffnungszeiten in der Amtsverwaltung, Dorfstraße 30, 19073 Stralendorf,
Zimmer 019, eingesehen werden. Allen Spendern, die im Jahr 2017 die
Gemeinde mit Geld- und Sachspenden unterstützt haben, ein herzliches
Dankeschön.

Dümmer, den 06.11.2018
gez. Anke Gräber

Die Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung
Gemäß § 44 Abs. 4 der Kommunalverfassung M-V ist der jährliche Bericht
über Spendeneingänge der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Der aktu-
elle Bericht für das Jahr 2017 für die Gemeinde Holthusen kann während
der Öffnungszeiten in der Amtsverwaltung, Dorfstraße 30, 19073 Stralen-
dorf, Zimmer 019, eingesehen werden. Allen Spendern, die im Jahr 2017 die
Gemeinde mit Geld- und Sachspenden unterstützt haben, ein herzliches
Dankeschön.

Holthusen, den 21.11.2018
gez. Marianne Facklam

Die Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung
Gemäß § 44 Abs. 4 der Kommunalverfassung M-V ist der jährliche Bericht
über Spendeneingänge der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Der aktu-
elle Bericht des Jahres 2017 für die Gemeinde Stralendorf kann während
der Öffnungszeiten in der Amtsverwaltung, Dorfstraße 30, 19073 Stralen-
dorf, Zimmer 019, eingesehen werden. Allen Spendern, die im Jahr 2017 die
Gemeinde mit Geld- und Sachspenden unterstützt haben, ein herzliches
Dankeschön.

Stralendorf, den 22.11.2018
gez. Helmut Richter

Der Bürgermeister
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Amtliche Bekanntmachungen

Amtliche Bekanntmachung
Gemäß § 44 Abs. 4 der Kommunalverfassung M-V ist der jährliche Bericht
über Spendeneingänge der Öffentlichkeit zugänglich zu machen. Der aktu-
elle Bericht für das Jahr 2017 der Gemeinde Warsow kann während der Öff-
nungszeiten in der Amtsverwaltung, Dorfstraße 30, 19073 Stralendorf,
Zimmer 019, eingesehen werden. Allen Spendern, die im Jahr 2017 die
Gemeinde mit Geld- und Sachspenden unterstützt haben, ein herzliches
Dankeschön.

Warsow, den 08.11.2018
gez. Gisela Buller

Die Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung der Wahlleitung
Gemäß § 46, Abs. 1 des Landes- und Kommunalwahlgesetzes Mecklen-
burg-Vorpommern rückt die nächste gewählte Person nach, soweit ein
Gewählter nicht in die Vertretung eintritt, im Laufe der Wahlperiode ver-
stirbt oder aus der Vertretung ausscheidet.
Der Sitz,  der aus der Gemeindevertretung Klein Rogahn ausgeschiedenen
Frau Eva Maria Ertelt, bleibt unbesetzt.

Stralendorf, 1.11.2018 gez. Lähning 
Gemeindewahlleiterin

Öffentliche Bekanntmachung der Wahlleitung
Gemäß § 46 , Abs. 1 des Landes- und Kommunalwahlgesetzes Mecklen-
burg-Vorpommern rückt die nächste gewählte Person nach, soweit ein
Gewählter nicht in die Vertretung eintritt, im Laufe der Wahlperiode ver-
stirbt oder aus der Vertretung ausscheidet.
Der Sitz, des aus der Gemeindevertretung Warsow ausgeschiedenen Herrn
Gerhard Evers,bleibt unbesetzt.

Stralendorf, 1.11.2018
gez. Lähning 

Gemeindewahlleiterin

Trendsalon Stralendorf
Telefon: 03869/7434

www.trendsalon-schwerin.de

Trendsalon Schwerin
Telefon: 0385/6666196

www.trendsalon-schwerin.de

Im 
Dezember

Vom 24.12.-31.12.18:

Dauerwelle kpl.

ab 53,75 E

Neu in Schwerin

Swetlana Lorenz

Kostenfreier
Dachcheck

Jürgen Hannemann
Beratungsstellenleiter

Beratungsstelle:
Groß Rogahn, Gartenstr. 4
Telefon: 03 85/6 47 02 89
hannemann@manyos.de

   

Lindenweg 7 · 19075 Pampow · Tel. 03865 - 291162

 · TÜV/AU durch DEKRA · Automatik-Getriebeölspühlung
 · Reifenwechsel/Einlagerung · Kfz-Elektrik/Elektronik
 · Reifen-, Räder-, Bremsen-, Klima- und Ölservice
 · Werkstatt-Ersatzwagen ab 15,- EUR pro Tag
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Amtliche Bekanntmachungen
GEMEINDE HOLTHUSEN
Die Bürgermeisterin

Bauleitplanung der Gemeinde Holthusen

Satzung über den Bebauungsplan Nr. 10.1 der Gemeinde Holthusen
„Ortszentrum Holthusen“ zwischen Gemeindehaus und Feuerwehr 

in der Schmiedestraße und der nördlichen Grenze 
des Landwirtschaftsbetriebes

hier: Bekanntmachung der Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Der von der Gemeindevertretung der Gemeinde Holthusen in der Sitzung am
21.11.2018 gebilligte und zur Auslegung bestimmte Entwurf des Bebauungspla-
nes Nr. 10.1 der Gemeinde Holthusen „Ortszentrum Holthusen“ zwischen
Gemeindehaus und Feuerwehr in der Schmiedestraße und der nördlichen Gren-
ze des Landwirtschaftsbetriebes, bestehend aus der Planzeichnung Teil (A),
dem Text Teil (B) sowie den örtlichen Bauvorschriften, begrenzt:
- im Norden: durch Flächen des Landwirtschaftsbetriebes (derzeit nicht mehr

genutzte Stallanlagen), 
- im Osten: durch Bahnanlagen (Bahnstrecke Schwerin-Hagenow), 
- im Westen: durch die Dorfstraße und die rückwärtigen Grundstücks-grenzen

der Grundstücke Dorfstraße Nr. 9 und Nr. 11 und Schmiedestraße
Nr. 1,

- im Südwesten: durch die rückwärtigen Grundstücksgrenzen der Grundstücke
Schmiedestraße Nr. 3 und der Nr. 5 (Feuerwehr),

- im Süden: durch die Verlängerung der südlichen Grundstücksgrenze des
Grundstücks Schmiedestraße 7 bis an die Bahnlinie,

und die zugehörige Begründung mit Umweltbericht sowie die wesentlichen
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen liegen 

vom 06.12.2018 bis einschließlich 22.01.2019

während der Dienststunden im Amt Stralendorf, Fachbereich III Baurecht; Bau,
Dorfstraße 30, 19073 Stralendorf zu jedermanns Einsicht öffentlich aus. 

Die Plangeltungsbereichsgrenzen sind dem nachstehenden Übersichtsplan
(schraffierte Fläche – Teilfläche 1) zu entnehmen.

Während der Auslegungsfrist können alle an der Planung Interessierten die
Planunterlagen und die umweltbezogenen Stellungnahmen/ Unterlagen und
Fachgutachten einsehen sowie Stellungnahmen hierzu schriftlich oder
während der Dienststunden zur Niederschrift hervorbringen. Gemäß § 3 Abs. 1
Satz 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass auch Kinder und Jugendliche Teil
der Öffentlichkeit sind.
Zusätzlich sind der Inhalt dieser Bekanntmachung und die nach § 3 Abs. 2 Satz
1 BauGB auszulegenden Unterlagen im Internet unter der Adresse:
http://www.amt-stralendorf.de/bauleitplanung/laufende-planverfahren/ zur
Einsichtnahme eingestellt.
Die der Planung zugrunde liegenden DIN-Vorschriften DIN 4109 „Schallschutz
im Hochbau“ Teil 1 und Teil 2, auf die in den Planunterlagen Bezug genommen
wird, können im Amt Stralendorf Fachbereich III Baurecht; Bau, Dorfstraße 30,
19073 Stralendorf, eingesehen werden.

Folgende umweltbezogene Stellungnahmen/ Unterlagen und Fachgutachten
sind verfügbar und liegen zur Einsichtnahme mit aus:

1. Umweltbericht als Bestandteil der Begründung 

2. Fachgutachten zum Bebauungsplan
Für die Beurteilung der vorhandenen Immissionsbelastungen aus dem Schie-
nenverkehr wurde eine Immissionsprognose Lärm für den Bebauungsplan Nr.
10.1 „Ortszentrum Holthusen“ vom 31.01.2018, ergänzt 15.11.2018 durch das
Ingenieurbüro für Umwelttechnik Dipl.-Ing. Peter Hasse, Am Störtal 01, Schwe-
rin erstellt.

Die vorstehenden Unterlagen (Umweltbericht und Fachgutachten) enthalten
folgende Arten umweltbezogener Informationen: 

- Schutzgut Menschen und menschliche Gesundheit: 
Aussagen zur Immissionssituation - Verkehrslärm, (derzeitiger Zustand/ Vorbe-
lastung), Minderungs-/ Vermeidungsmaßnahmen zu Beeinträchtigungen des
Schutzgutes Mensch durch aktive und passive Schallschutzmaßnahmen, Aus-
sagen zum Gewerbelärm, Verlagerung des Landwirtschaftsbetriebes und Nut-
zung des Betriebsgeländes zu Lagerzwecken, Verbesserung der Immissionssi-
tuation, Verkehrserschließung und Abfallentsorgung, Verbesserung des
Betreuungsangebotes für Kinder.

- Schutzgüter Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt:
Aussagen zum vorhandenen Vegetationsbestand und Biotoptypen, Bewertung
der Biotoptypen und der planbedingten Auswirkungen, erforderliche Baumfäl-
lungen und vorgesehene Ausgleichspflanzungen, Eingriffs- und Ausgleichsbi-
lanzierung und Aussagen zu Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und
zum Ausgleich nachteiliger schutzgutbezogener Umweltauswirkungen inner-
halb und außerhalb des Plangeltungsbereiches, Gestaltung der öffentlichen
Grünfläche mit Erhalt des vorhandenen Gehölzbestandes.
Bestandserfassung und Bewertung der prioritären Arten und Lebensräume im
Plangebiet, Flächeninanspruchnahme mit Lebensraumverlust, Artenschutz und
Maßnahmen zum Artenschutz, Vermeidungs- und Verminderungsmaßnahmen.

- Natura 2000-Gebiete und Landschaftsschutzgebiete:
Lage des Plangebietes außerhalb von Natura 2000-Gebieten sowie außerhalb
der Landschaftsschutzgebiete "Mittlere Sude" und „Siebendörfer Moor“. 

- Schutzgüter Boden und Fläche: 
Nachnutzung von Teilflächen des Landwirtschaftsbetriebes, Neuinan-
spruchnahme von landwirtschaftlichen Flächen, vorhandene und künftige
Bodenversiegelungen sowie damit verbundene Vermeidungs- und Verminde-
rungsmaßnahmen sowie Ausgleichsmaßnahmen hinsichtlich des Schutzgutes
Boden, Informationen zu Bodeneigenschaften im Plangebiet, Umstände und
Maßnahmen zum Ausgleich von notwendigen Flächenversiegelungen. Hinwei-
se zu einer Altlast in Angrenzung an das Plangebiet.

- Schutzgut Wasser: 
Informationen zur Grundwasserbeschaffenheit und Grundwasserneubildung,
Aussagen zur Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung sowie zu Ver-
sickerungsmöglichkeiten und entsprechende Maßnahmen, Aussagen zu Min-
derungsmaßnahmen von nachteiligen Auswirkungen durch Versiegelung von
Flächen. 

- Schutzgüter Klima und Luft: 
Informationen zu den klimatischen Verhältnissen, Aussagen zu den mikrokli-
matischen und lufthygienischen Auswirkungen der Planung, Maßnahmen zum
Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern und Baumerhalt und die positiven Aus-
wirkungen auf die Luftqualität. 
Aussagen zu regenerativen Energien und Energieeffizienz der Bebauung.

Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter: 
Hinweis auf mögliche Funde von Bodendenkmalen im Plangebiet.

Schutzgut Landschaftsbild: 
Beschreibung und Bewertung des Landschaftsbildes und Aussagen zu beste-
henden Vorbelastungen durch die angrenzende Bahnstrecke, Auswirkungen
auf das Orts- und Landschaftsbild durch die Umsetzung der Planung, Maßnah-
men zur Verbesserung des Landschaftsbildes. Erhalt von Gehölzstrukturen
innerhalb der öffentlichen Grünfläche, Aufrechterhaltung eines Grünstreifens
entlang der Bahnstrecke.

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern:
Aussagen zur Wirkung der Bebauung auf die Schutzgüter Mensch, Tiere, Pflan-
zen, Boden, Wasser und das Landschaftsbild, Aussagen zur Funktionsfähigkeit
des Bodens in Bezug auf Versickerung, sowie Lebensraumfunktion für Tiere
und Pflanzen, zu den Auswirkungen der baulichen Entwicklung auf das Orts-
und Landschaftsbild.

- Aussagen zum Monitoring. 

3. Umweltbezogene Stellungnahmen 
Folgende umweltbezogene Stellungnahmen aus dem Beteiligungsverfahren
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB zum Vorentwurf der Satzung über den Bebauungsplan
Nr. 10.1 der Gemeinde Holthusen „Ortszentrum Holthusen“ zwischen Gemein-
dehaus und Feuerwehr in der Schmiedestraße und der nördlichen Grenze des
Landwirtschaftsbetriebes liegen vor und werden mit ausgelegt. Die Öffentlich-
keit hat keine umweltbezogenen Stellungnahmen zum Vorentwurf abgegeben.
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Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan Nr. 10.1 der Gemeinde Holthusen „Ortszentrum
Holthusen“ zwischen Gemeindehaus und Feuerwehr in der Schmiedestraße
und der nördlichen Grenze des Landwirtschaftsbetriebes unberücksichtigt blei-
ben, sofern die Gemeinde Holthusen deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte
kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bauleitplanes
nicht von Bedeutung ist.

Übersichtsplan:

Holthusen, den 28.11.2018

gez. Marianne Facklam (Siegel)
Bürgermeisterin der Gemeinde Holthusen

Amtliche Bekanntmachungen
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Dor is wat los – Veranstaltungstipps

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

W  

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

aanhieWeWe  

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

ststshhtca  

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

reiefefes  

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

r 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

W

I

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

anhhieWWe

mIIm ruuE

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

sttshthtcca

hhapoor

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

reeieffefs

ssuuaah

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

r 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

üDeindeGemie D
SundSeniorinnen

einemuzer mümD
asBeihencinnlibes

in.esEuropahau M
progrsungterhalntU

cgebästhceihnaW

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

allelädter mm
nde eiGemer denioren S

hen,cliütgemeinem
imein ensmma

tiM einem leinek n
mamprogr ,

k er tguundeefKafff,

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

nde 

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

Mittw

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

, ochMittw 5 em. Dez

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

cgebästhceihnaW
diir wollen Laune w

undentSettund ne

01ber 2em 8

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

k er tguundeefKafff,
iegenteizsentAdve di

erbringen.veinanderitmunden

Uhr00 14:um 

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

en ßie
erbringen.

Uhr

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

schnür wiW
chlisinneB
he SfeieT
nkenadGe

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

:chuenesch
seieb´ lchnamr, edie Lech
.r Ortteutrain e, tchusn
ne klingeieb Lllo vied, n

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

,rtoWs

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

ell an idnu
ist deDer G
meinit sem
schnür wiW
iebL, eRuh
bnur: touA

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

 kling, 
.neingw schnerz Hene
din t gelit hcanhieWr eist d
ft Dunechlibeli, nrtea zm
chaihneWr u zchu Enesch

it!kechlih Frödn ueieb
tnnkaeb

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

ftur Led
.ft

itetszch

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 

 

  
   

  
   
  
     

 
   

 
    

  

  
  

 
 
 

 
 

 
 

 



Konzert  

zur Weihnacht 
Am Dienstag, 18. Dezember 2018  um 18.00 Uhr 

in der Kirche zu Wittenförden 
 

Eine musikalische Weihnacht mit Besinnlichem und Fröhlichem 

R  

 

               Foto: Christine Jörß-Munzlinger 

Es musizieren für Sie: 

Birga Boie-Wegener: Bass- und Subbassblockflöte  

Elisabeth Jabs: Sopran-, Tenorblockflöte 

Renate Maercker: Sopran-, Alt-, Tenor-, Bassblockflöte  

Dr. Regina Winkler: Alt-, Großbassblockflöte  

Der Eintritt ist frei  Seien Sie herzlich Willkommen! 
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Frisch-Ei-Handel S. Droßel,
Tel. 03861/2041

Hamburger Frachtweg 8, 19079 Banzkow
Geöffnet: Mo. - Mi. von 8 - 16 Uhr, Do. von 8 - 18 Uhr, Fr. von 8 - 16.30  Uhr

Mo. (17.12.) – Fr. (21.12.2018) tägl. 8 – 18 Uhr geöffnet
Mo. 24.12.2018 8 - 11 Uhr

Weihnachtsenten!
Verkauf und 
Bestellung 

ab sofort möglich!

Öffnungszeiten vor Weihnachten:

vom 8. 12. - 23. 12. 2018

Suchen Sie sich Ihre 
Coloradotanne, 
Nordmanntanne, 
Edeltanne, 
Blaufichte, Fichte 
oder Kiefer 
frisch vom Stamm
aus der Plantage
aus!

Weihnachtsbaumverkauf

am Frachtweg zwischen Holthusen-Sülstorf.

Aus den Gemeinden

„Buch dich den Bauern!“
Im Herbstkonzert mit den Korl Boi's in Golchen

Stralendorf/Golchen. Am Sonntag,
den 21. Oktober ging es für die Stra-
lendorfer Seniorinnen und Senioren
zu einem besonderen Highlight. Die
Busfahrt führte uns durch Schwerin
in Richtung Brüel, zum Golchener
Hof.
Bereits auf der Hinfahrt gab es für
viele schon viel Neues und Interes-
santes in Schwerin zu sehen. Da
kamen Erinnerungen auf, wie es hier
früher mal ausgesehen hat, was hier
mal stand.
Der Blick von der Stellingstraße über
den Schlossgarten zum Schweriner
Schloss ist immer wieder ein Hin-
gucker und auch das Schloss aus der
Nähe, vom Alten Garten aus, immer
wieder toll.
In Golchen angekommen, wurden
wir auch sogleich in der großen Fest-
halle an die reservierten Plätze der
„Kulturbrigade Ikkes“ geführt. Etli-
che Reisebusse mit Gästen aus dem
Umfeld waren bereits da – und dann
begann das Programm.
Der aus den Medien bekannte Meck-
lenburger Entertainer mit Stallge-
ruch, Bauer Korl, begrüßte alle
Anwesenden auf seine bekannte Art.
Unter dem Motto: „Wir machen Ver-
änderungen mit von denen wir noch
gar nicht wissen, ob wir die über-
haupt brauchen...“ warf er einen
humorvollen Blick auf unsere Ver-
hältnisse, ging auf die Schwächen
seiner Mitmenschen ein, politisierte
das Tagesgeschehen und mit seinem
regionalen Witz fand er schnell den
Draht zum Publikum.
Die Gesangseinlagen der „Korl
Boi's“, alte Schlager aus den 70-
igern, luden zum Mitschunkeln und
Tanzen ein. Auch bei der großen
Polonaise durch den ganzen Saal
waren viele dabei.
Nach einer Pause bei Kaffee und
Kuchen sorgte dann der Stargast,
Maximilian Arland, für weitere Stim-
mung. Wie vielseitig der Künstler ist,
zeigt, dass Maximilian Arland auch
schon in der RTL-Tanzshow „Let's
Dance“ aufgetreten ist. Er liebt es,
älteren Menschen Freude zu schen-
ken und weiß aus eigenem Erleben,
wie wichtig das Miteinander der jun-

gen und älteren Generation ist.  Der
erfolgreiche TV-Moderator, Entertai-
ner und Sänger begeisterte mit
bekannten Songs von Roy Black,
wie: „Du bist nicht allein“, „Ganz in
Weiß“, „Das Mädchen Carina“.
Aber auch aus seinem neuen Studio-
album „Liebe in Sicht“ und seiner
Single „Verliebt in Berlin“ stellte der
Künstler sehr emotionale Titel vor.
Bei „Griechischem Wein“ verab-
schiedeten sich die Künstler von
ihren Gästen.
Es waren für uns wieder einmal ein
sehr kurzweiliger Nachmittag und
eine gelungene Veranstaltung,
wobei das Lachen und die Fröhlich-
keit nicht zu kurz kamen.

Text: Anke Dombrowski
Foto: Ralf Dombrowski
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Burg-Weihnacht 
Ganz viel Charme auf dem Neustädter Weihnachtsmarkt

Es weihnachtet sehr… auf der Neu-
städter Burg vom 7.-9. Dezember
2018.
Sowohl im Burginnenhof, auf dem
Burgvorplatz als auch drinnen über
drei Etagen kann man Historisches
aber auch Modernes bestaunen
und erwerben. Eine schöne Gele-
genheit, um Weihnachtsgeschenke
zu besorgen.
Eine Modelleisenbahn-Ausstellung
auf 150m², bei der Kinder sogar
selbst steuern können. In der Burg
gibt es eine „kreative Werkstatt“
mit Holzarbeiten, Speckstein
schnitzen, Kinderschminken und
vielem mehr. Draußen steht ein
Karussell bereit. 
Neben traditionellen weihnachtli-

chen Klängen, gibt es auch rockige
und poppige Töne, eine tolle Feu-
ershow und ein Kinder-Weih-
nachts-Programm.

Öffnungszeiten: 
Freitag, 7.12.2018, 16 – 21 Uhr
Samstag, 8.12.2018, 11 – 22 Uhr
Sonntag, 9.12.2018, 11-18 Uhr

Lassen Sie sich einhüllen vom
Weihnachtsduft und der gemütli-
chen Atmosphäre an der Feuer-
schale auf der Burg. Wir freuen uns
auf Ihren Besuch. 

Foto: SEB Fotographie 
Veranstalter: Stadt Neustadt-Glewe 

Kontakt:
Stadt Neustadt-Glewe 
Karen Tappe 
Kultur & Tourismus 
Markt 1 • 19306 Neustadt-Glewe
Tel: 038757-500-66
Email: k.tappe@neustadt-glewe.de 

Mit Kajak und Zelt auf dem Inarisee
Eine fotoristische Rundreise durch Finnland

Foto: Veranstalter

Naturfreunde aufgepasst! 
Der Förderverein Grambower Moor
e.V. lädt ein zu einem Lichtbilder-
Vortrag von Oliver Borchert mit dem
Thema: „Mit dem Kajak unterwegs”
in Finnlands Norden am Do.
6.12.2018 um 19 Uhr in die Jagd-
schule Gut Grambow. 
Die Seidenschwänze sind gern
gesehene Wintergäste bei uns in
Mecklenburg-Vorpommern, doch
wo sind sie im Sommer? Der Natur-
fotograf Oliver Borchert ist dieser
Frage nachgegangen und hat die
Vögel im Norden Finnlands ange-

troffen. Zusammen mit seiner Frau
war er 2014 mit Kajak und Zelt auf
dem Inarisee unterwegs. Auch 2018
traf er Seidenschwänze und viele
andere Tiere in der Region Kuusa-
mo. Darüber und über die Begeg-
nungen mit der Ruhe des Nordens,
der Mitternachtssonne, Bäumen im
Miniaturformat und den halbwilden
Rentieren wird er berichten. 
Der Vortrag ist kostenlos. Parkplät-
ze sind auf dem Hof des Gutes
Grambow ausreichend vorhanden
und Getränke sowie ein kleiner
Imbiss stehen bereit. 
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Neujahrskonzert am 19. 1. 2019
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Titelthema

Die 20jährige Carolin Boehme lernt den Beruf der
Physiotherapeutin und gehört seit geraumer Zeit
zu den Judokas des SFV Holthusen.
Amtsblattautor Karsten Gröning sprach mit der
sehr erfolgreichen Sportlerin über ihren 10-monati-
gen Aufenthalt in Australien und die dortigen
Medaillensiege, tierische Begegnungen und ihre
Erlebnisse mit Land und Leuten.
Du bist hier im SFV Holthusen in der Sektion Judo aktiv. Darüber hinaus
trainierst Du auch noch eine weitere Kampfsportart, Brazilian Jiu-Jitsu.
Wie kamst Du dazu, nach Australien zu gehen und bei den Australischen
Meisterschaften im Judo anzutreten?
Es war schon immer mein Traum in einem englisch sprachigen Land länger
zu leben. Gemeinsam mit einer Freundin flog ich am 3. Oktober 2017 nach
Australien. Nach 28 Stunden Flug kamen wir in Melbourne an. Meine
Freundin hatte schon Kontakte zu einer australischen Familie. Dort konn-
ten wir die ersten Tage übernachten und uns auf die Reise quer durchs
Land vorbereiten.
Als erstes arbeiteten wir auf einer Farm zwei Stunden nördlich von Mel-
bourne. Nach ein paar Tagen trennten sich unsere Wege. Sie blieb noch
eine Weile auf der Farm und ich ging zurück nach Melbourne. An Judo war
noch gar nicht zu denken. In Melbourne kaufte ich mir mein eigenes Auto,
mit dem ich 15000 km quer durch Australien reiste. 

Wo warst Du überall?
Bei dieser Kilometeranzahl durchquerte ich alle Territorien des Landes.
Von Victoria aus ging es zunächst nach South Australia, weiter nach New
South Wales, Australian Capital Territory (ACT) und Queensland. Danach
fuhr ich ins Nothern Territory und besichtigte im Zentrum Australiens den
Uluru, auch Ayeres Rock genannt. Anschließend ging die Reise wieder
nach South Australia und die Südwestküste entlang nach Western Austra-
lia. Die Entfernungen sind nicht vergleichbar mit Deutschland. Australien
ist ungefähr 22 mal größer.
Bis Anfang Dezember hielt ich mich rund um Melbourne auf. Danach ging
die Reise ins 900 km entfernte Adelaide, wo ich wieder mit Judo anfing.
Weihnachten verbrachte ich in Port Augusta und fuhr dann ins 1.500 km
weit entfernte Sydney, um dort Silvester zu verbringen. In Sydney war ich
relativ lange, fast zwei Monate. Judo bekam dabei immer eine bedeutende-
re Rolle für mich bei meinem Auslandsaufenthalt. Mein erster Wettkampf
war dann in Canberra, der Hauptstadt.
Im Anschluss begann mein Ostküstentrip. Worauf es mich anschließend
quer durchs Land trieb und ich hier und da einen Abstecher an die jeweili-
gen Sehenswürdigkeiten machte. So kamen teilweise über 400 km Umweg
zustande. Eine Überraschung war zum Beispiel der Besuch des Uluru von
Alice Springs aus. 

Auf der Karte ist das nicht mal eine Daumenbreite. In Natur sind das fast
500 km. 
Die Karte ist eine grobe Übersicht, wo ich überall gewesen bin. Zusätzlich
habe ich noch die Orte gekennzeichnet, an denen ich trainierte bzw. Wett-
kämpfe hatte.
Die gelben Dreiecke zeigen wo ich trainiert habe. Die rosa Punkte zeigen
die Wettkampforte.

Bist Du alleine gefahren oder hattest Du Mitfahrer?
Anfangs bin ich alleine gereist, später zum Großteil mit meiner in Sydney
kennengelernten Freundin aus Bayern, aber auch mit anderen Reisepart-
nern aus Deutschland, Mexiko, Frankreich, Amerika,  Italien, Finnland, Nor-
wegen und China. 

Wo hast Du geschlafen?
Sehr oft auf Free Camping Areas und im Auto. Am Straßenrand und auf
Parkplätzen ist es eigentlich verboten und wird auch bestraft. Trotzdem
gibt es in den Städten Straßen, die illegal zum Übernachten am Straßen-
rand genutzt werden.
Wenn ich in einem Judoverein trainiert habe, dann meistens bei den Trai-
nern und ihren Familien oder seltener im Dojo. 

Welche Wünsche hattest Du und was hast Du erlebt?
Eigentlich hatte ich gar nicht so große Vorstellungen, wie es ablaufen soll-

Einmal Melbourne und zurück
Carolin Boehme traf die glücklichsten Tiere der Welt

Kuschelzeit: mit Koala im Zoo von
Adelaide.

Wellenritt: Carolin Boehme beim
Surfen an der Ostküste Australiens.

Hautnah: Die Kangurus an der Central Coast sind sehr zutraulich.
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Titelthema
te. Auf meiner Wunschliste standen nur fünf Dinge: 1. einen Koala knud-
deln, 2. Kängurus und Krokodile in freier Wildbahn sehen, 3. im Pazifik sur-
fen,  4. den Uluru zu besteigen und 5. Silvester in Sydney zu erleben.
Auf der Fahrt von Canberra nach Sydney habe ich das erste Mal Kängurus
in freier Wildbahn gesehen. 
Im Norden Australiens liegt die Insel Magnetic Island. Dort habe ich das
erste Mal Koalas in der Natur gesehen, auf den Arm nehmen konnte ich sie
allerdings erst auf meinem Rückweg in Adelaide im Zoo. 
Außerdem waren dort Wallabies, Mini-Kangurus.
Beim Cape Tribulation im ältesten Regenwald der Welt habe ich Krokodile
gesehen. 
Surfen gelernt habe ich auf meinem Ostküstentrip in Seventeen Seventy,
das war Mitte März. 
Kurz darauf erfüllte ich mir den Wunsch im Great Barrier Reef zu tauchen.
Außerdem habe ich auf Rottnest Island, unweit von Perth, Quokkas gese-
hen. Diese süßen Tierchen werden wegen ihres Lächelns auch als die
glücklichsten Tiere der Welt bezeichnet. Das war eines meiner letzten Hig-
hlights in diesem entfernten Land.

Wie bist Du zum Judotraining in Australien gekommen?
Die Sehnsucht nach dem Sport trieb mich dazu. Es ist eben meine Leiden-
schaft. 
In Adelaide habe ich so viel Sehnsucht nach Judo entwickelt, dass ich mir
einen Verein aus dem Internet herausgesucht habe. Dort bin ich einfach
reinspaziert und habe gefragt, ob ich mittrainieren darf. 
Zum Training erhielt ich von den Trainern einen Judoanzug, mit dem ich
entlang der ganzen Ostküste trainierte und Wettkämpfe gemacht habe. Auf
meinem Rückweg habe ich ihn dann in Adelaide wieder abgegeben.
Die Geschichte von dem verrückten deutschen Mädchen, das quer durch
Australien reist und Judo macht, sprach sich unter den Judoclubs schnell
herum. In einem Ort an der Ostküste, nördlich von Cairns, wurde sogar ein
Zeitungsartikel über mich geschrieben.
Teilweise gaben mir die Trainer Adressen und Ansprechpartner für Judo-
vereine in der nächsten Stadt, wo ich dann schon, manchmal sogar
sehnsüchtig, erwartet wurde.

Bei wie vielen Clubs hast Du trainiert?
Ich habe bei 12 Judoclubs übers gesamte Land verteilt trainiert und meine
Passion gelebt.

An welchen Wettkämpfen hast Du teilgenommen? 
In Canberra habe ich zuerst an den ACT Open, dem zweitgrößtem Turnier
nach den Nationals, teilgenommen und den 3. Platz bei den Frauen belegt.
Danach habe ich an den Queensland Open teilgenommen, ebenfalls ein
großes internationales Turnier an der Gold Coast südlich von Brisbane.
Dort erkämpfte ich mir die Silbermedaille in der U21 der Frauen.
Als ich in Adelaide zurück war, fand dort gerade ein sehr kleines Turnier
statt, wo mich die Trainer, bei denen ich gewohnt habe, gemeldet hatten.
Dieses gewann ich. Das entscheidende an diesem Tag war allerdings, nicht
die gewonnene Goldmedaille, sondern dass der State Coach von South
Australia auf mich zukam und fragte, ob ich bei den Australian Nationals
für South Australia starten möchte, weil ich mich durch meine guten Ergeb-
nisse bei den ACT und Queenland Open dafür qualifiziert hatte. 
Also startete ich für den Kangaroo Judo Club aus Adelaide für South Aus-
tralia.
In Perth nahm ich an einem weiteren größeren Wettkampf teil, wo ich in der
U21 und bei den Frauen jeweils die Goldmedaille gewann. Auf meinen
größten Wettkampf, die Australian Nationals, habe ich mich mit dem
Western Australia State Team vorbereitet.
Am 9. und 10. Juni fanden dann für mich an der Gold Coast die Australian
National Championships 2018 statt.
Dort konnte ich in zwei Kategorien (in der Schülergraduierung [Kyu] und in
der U21) die Goldmedaille erkämpfen und den 5. Platz bei den Frauen.
Weil die Wettkämpfe ACT, Queensland Open und Australian Nationals live
im Internet übertragen wurden, konnten meine Eltern sogar in Echtzeit mit-
fiebern. 
Das waren leider die letzten beiden Tage in Australien. Am 11. Juni 2018
ging es dann von Melbourne aus wieder nach Hause.

Zum Abschluss – mit welchen drei Worten würdest Du Deinen Aufenthalt
in Australien beschreiben? 

Aufregend, emotional, inspirierend!

Liebe Carolin – vielen Dank, dass unsere Leser an den Erlebnissen durch
Deine Erzählungen und Fotos teilhaben dürfen.

Text: KG / Boehme
Fotos: Boehme

Auf dem Treppchen: Carolin holt Gold in der U 21 der Frauen bei den Aus-
tralischen Meisterschaften.

Mitbringsel voller Erinnerungen: Der Medaillenreigen aus Australien.

Schweriner Straße 25a | 19075 Pampow
Tel.: 0 38 65 / 83 85 85 | www.tierarztpraxis-pampow.de

Tierarztpraxis
P. Zarpentin & P. Schnoor
Kleintiersprechstunde:
Montag 10 - 12 Uhr 16 - 19 Uhr
Dienstag 10 - 12 Uhr 16 - 19 Uhr
Mittwoch 10 - 12 Uhr
Donnerstag 10 - 12 Uhr 16 - 19 Uhr
Freitag 10 - 12 Uhr 16 - 19 Uhr
Sonnabend 10 - 12 Uhr

Terminvereinbarung möglich

Achtung! Wegen des anstehenden Umzugs
schließt unsere Praxis vom 20.12.2018 bis 31.12.2018. 
Wir eröffnen am 2. Januar 2019 in Pampow, Ringstraße 37
(ehemals Bäckerei Bruhn/Grüner Markt/Poststelle).
Bitte denken Sie daran, sich rechtzeitig mit notwendigen 
Medikamenten für Ihren Vierbeiner (Silvester!) zu versorgen.
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Aus den Gemeinden

Klein Rogahn. Zu unserem Senioren-
nachmittag am 25. Oktober im
Rogahner Dörphus waren die Schwe-
riner Schriftstellerin Christiane
Baumann und ihr Mann Dr. Volkhard
Peter zu einer Buchlesung eingela-
den.
Vorab begann der Nachmittag mit der
üblichen Kaffeerunde, um sich dann
aufmerksam der Lesung zuwenden zu
können.

Bei der Einführung zur Lesung stellte
sich heraus, dass Frau Baumann in
Klein Rogahn geboren ist und einige
Kindheitsjahre hier verbracht hatte.
Einige ältere Rogahner erinnerten
sich noch an ihren Vater. Sie zog
familiär begründet nach Berlin und
kehrte kürzlich in ihre alte Heimat
zurück.
Und nun zur Lesung bei gespannter
Stille der Zuhörer.
Frau Baumann stellte zunächst ihr
Buch mit 21 Krimi-Kurzgeschichten
vor und las aus der vergnüglichen
Geschichte „Mord zum Frühstück". 
Der Titel klingt wie schwarzer Humor,
aber die Pointe war dann doch eine
andere. Auch die anderen Geschich-
ten aus diesem Buch sind spannend
und haben überraschende Wendun-
gen.

Ein weiteres Buch ist ihr Roman „Die
Tote im Pfaffenteich". Die Hauptper-
son ist eine Kriminalkommissarin, die
aus Berlin in ihre Heimatstadt Schwe-
rin zurückkehrt. Bereits die Ein-
führung im Roman nimmt uns in
geschilderten Bildern mit nach
Schwerin, was den Bezug zum Roman
deutlich erleichtert.
Die Kommissarin erinnert sich an ihr
aus der Vergangenheit bekannte Ört-

lichkeiten, den Pfaffenteich, das
Arsenal, das Schloss, die Seen und
den Zippendorfer Strand.
Und dann findet sie eine Tote im Pfaf-
fenteich, aber das ist natürlich fiktiv. 
Der Roman fesselt durch die vorge-
tragenen Lesestellen von Anfang an,
ich bin gespannt, wie sich die
Geschichte weiterentwickelt und
dann zu Ende geht. Eine Fortsetzung
ist geplant.
Die von Christiane Baumann signier-
ten Bücher wurden gern gekauft.
Vielleicht dient der Roman neben
dem eigenen Lesen auch als Weih-
nachtsgeschenk für Kinder und
Enkel, die Schwerin verlassen haben
und erinnert sie daran, die Eltern oder
Großeltern mal wieder zu besuchen. 

Text / Foto: Angelika Görner

„Die Tote im Pfaffenteich“
Buchlesung lockte ins Rogahner Dörphus

Die Schweriner Schriftstellerin Christiane Baumann und ihr Mann Dr.
Volkhard Peter.

Klein Rogahn. Die Sektion Gymnas-
tik des Rogahner Sportvereins feier-
te im Oktober dieses Jahres ein
besonders schönes Jubiläum. Wir
konnten unserer ältesten Sport-
freundin im Verein, Fanny Vick, zum
80. Geburtstag gratulieren. 
Dies war ein herrlicher Anlass,
unsere Fanny hochleben zu lassen
und das Ereignis gemeinsam zu
begehen.
Nun könnte man annehmen, dass
sie Ehrenmitglied unseres Sportver-
eins ist, nein, nein, Fanny ist ein
aktives Mitglied und jeden Montag
voller Eifer bei der Sache. So ver-

passt sie kein Training, ganz nach
dem Motto: Wer fit bleiben will -
braucht Bewegung. 
Frau Vick hält sich viel an der fri-
schen Luft auf, bewirtschaftet ihren
Garten, fährt zig Kilometer mit dem
Fahrrad und bereist die ganze Welt.
Wir wünschen und hoffen, dass das
noch lange so bleibt, zumindest bis
zum 90zigsten - dann auch gern als
Ehrenmitglied unseres hiesigen
Sportvereins. In diesem Sinne
nochmals alles Gute für Dich liebe
Fanny und „Sport frei“!

Text / Foto: Verein

„Fitness ist keine Frage 
des Alters!“
Rogahner Seniorin auch mit 80 Jahren voll dabei

Fanny Vick (sitzend Mitte)sieht man das Alter nicht an. Kein Wunder,
betreibt sie auch mit über 80 Jahren noch regelmäßig den Vereinssport.

Klein Rogahn. Wie auch im Spät-
herbst des Vorjahres, möchte ich
die neuen Termine für die Senioren-
nachmittage der Rogahner Seni-
orengruppe allen Interessierten
bekanntgeben. Neben den kulturell
unterhaltsamen Treffen im
Rogahner Dörphus wird es auch
wieder gemeinsame Ausflugsfahr-
ten im nächsten Jahr geben.
Für die gemeinsamen Nachmittage
lassen wir uns wieder interessante
Themen einfallen, diese werden
zuvor bei der telefonischen Abspra-

che jedem, der dabei sein möchte,
mitgeteilt.
Im Kalender zu vermerken sind dazu
der 17.1./21.2./21.3./18.4./19.9./
17.10./14.11. sowie der 12.12.2019.

Wir wünschen uns, dass im nächs-
ten Jahr alle gesund sind und blei-
ben, damit wir auch künftig gemein-
same Nachmittage in froher Runde
erleben können.

Text: Prieß / Reiners

„Wir sehen uns bald wieder!“
Seniorennachmittage 2019 – die Termine vorab

Regional. Ein bestimmendes Thema
der letzten Zeit in den Kirchenge-
meinderäten ist die Stellenplanung
im Kirchenkreis Mecklenburg. Davon
sind auch unsere Kirchengemeinden
betroffen: Gammelin – Warsow und
Parum, Stralendorf – Wittenförden,
Pampow – Sülstorf und Uelitz.
Bisher gibt es in diesem Bereich ins-
gesamt 3,75 Pfarrstellen und 1,25
Gemeindepädagogikstellen. Ab dem
1.1.2019 wird es zu Verschiebungen
kommen. Der neue Stellenplan sieht
für die genannten Kirchengemeinden
insgesamt folgendermaßen aus: 3
Pfarrstellen, 1,75 Gemeindepädago-
gikstellen/ Kirchenmusik und 0,25
Verwaltungsstelle. 
Dabei gilt: An der derzeitigen Beset-
zung der Stellen ändert sich zunächst
nichts. Während des Übergangs kann
es aber dazu kommen, dass sich die
jeweiligen Arbeitsbereiche etwas ver-
ändern werden.
Die Kirchengemeinderäte sind in
einem Kooperationsausschuss dabei
zu entwickeln, wie kirchengemeindli-
ches Leben zukünftig aussehen kann.
Dabei sind sie gemeinsam mit den
Hauptamtlichen der Meinung, dass in
der zukünftigen Entwicklung Chan-
cen liegen können, auch wenn sie
gleichzeitig bedeutet, dass Vertrau-
tes überdacht werden muss.

Es ist dennoch kein gänzlich neuer
Weg, den wir beschreiten wollen,
denn die Kirchengemeinden arbeiten
bei verschiedenen Projekten bereits
seit langer Zeit in enger Kooperation
zusammen. Der Konfirmandenunter-
richt findet regional statt, wir feiern
gemeinsam das Johannifest und
kooperieren in der Arbeit mit Kindern
und Jugendlichen.
Sie werden über die weitere Entwick-
lung in den Gemeindebriefen, in den
Ankündigungen sowie den Amtsblät-
tern informiert. Selbstverständlich
können Sie uns auch gerne anspre-
chen. 
Die erste Veränderung ist der
gemeinsame Gottesdienstplan für
unsere Kirchengemeinden. Die
Pastorinnen und Pastoren und Kir-
chengemeinderäte haben diesen
gemeinsam entwickelt. Bis ein-
schließlich Ostern werden wir diesen
Plan testen und auswerten, wie Sie
die Gottesdienstangebote nutzen. Es
wird im gesamten Kirchengemein-
debereich jeden Sontag Gottesdien-
ste um 10 oder um 14 Uhr geben.
Seien Sie gespannt und lernen Sie
dabei die schönen Kirchen in unserer
Region kennen.

Text: Die Kirchgemeinderäte

Kirchengemeinden wollen
kooperieren
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Dor is wat los – Veranstaltungstipps

Historischer Forsthof 
Forstweg 13, 19073 Dümmer

Forstamt Radelübbe
Bakendorfer Weg 7, 19230 Radelübbe

Telefon: 038850 / 621-0
Mail: radeluebbe@lfoa-mv.de

www.wald-mv.de

Weihnachtsmarkt auf dem  
historischen Forsthof
in Dümmer

9. Dezember 2018 von 10–16 Uhr

 
 

 
 

 
wie Basteln, Filmvorführung und den  
Besuch des Weihnachtsmannes.

Auf Ihren Besuch freuen sich
Ihre Förster
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Komplett Bad-Sanierung
alles aus einer Hand

Bauelemente
Verkauf und Montage

Baumontage aller Art
Montage-Service
Trockenbau

Funk 0172 3130637
E-Mail: renefacklam@aol.com

BÜRO: Tel. 03865 291850
Fax 03865 291851

Buchholzer Weg 22 · 19075 Holthusen
RENÉ FACKLAM

Aus den Gemeinden

Pampow. Die kleinen Handwerker
unter den „Bremer Stadtmusikan-
ten“ bekommen leuchtende Augen:
Weil HanseGas-Mitarbeiter 2.750
Euro zum 50. Geburtstag der Pam-
power Kita sammelten, können die
Kinder bald in einer richtigen Holz-
werkstatt hämmern. „Kindgerecht
natürlich“, das ist Kita-Leiterin
Michaela Henkelmann wichtig.
„Die Hälfte der Spendensumme
haben unsere Mitarbeiter gesam-
melt. Der Betrag wurde dann von
unserem Unternehmen verdop-
pelt“, erklärt Personalvorstand Dr.
Jörn Klimant von HanseGas bei der
Scheckübergabe. Das Unternehmen
ist eine Tochter der HanseWerk AG
und betreut Gasleitungen, die auch

die Pampower Kita der Volkssolida-
rität Südwestmecklenburg e.V. ver-
sorgt. So wie die „Bremer Stadtmu-
sikanten“ unterstützt HanseGas mit
dem im Jahr 2005 gegründeten
Hilfsfonds „Restcent“ verschiedene
gemeinnützige Organisationen mit
insgesamt rund 355.000 Euro. 
„Wir möchten uns von ganzem Her-
zen für die großzügige Spende
bedanken“, sagte Michaela Henkel-
mann, bevor sie die Spender zu
einer Besichtigung der Kita beglei-
tete.
Die Pampower Kita wurde im
November 1968 gegründet. Zurzeit
betreuen Erzieher dort mehr als 200
Kinder zwischen 0 und 10 Jahren.

Text / Foto: Juliane Fuchs

Spende zum 50. Kita-Geburtstag
Kindgerechte Holzwerkstatt kann eingerichtet werden

Liebe Einwohnerinnen & Einwohner der Gemeinde Dümmer,

die Zeit rast wie im Fluge und das Jahr 2018 neigt sich bald dem Ende. 
Wir haben ein ereignisreiches Jahr in der Gemeinde hinter uns und schöne
Feste gefeiert. 
In Parum die Begrüßung des neuen Jahres mit Glockenleuten, das Sportfest
der verschiedensten Sektionen mit Spaß für Jung und Alt. Nicht zu vergessen
das Erntefest mit traditionell geschmückten Wagen und einer wunderschö-
nen Erntekrone im September. 
In Dümmer gab es das Osterfeuer und das Dorffest, beginnend mit dem
Theater im Kanuhaus.
In bester Erinnerung dürfte den Besuchern die historische Modenschau
geblieben sein.  Abends rockte die Tanzfläche und Vereinsaktivitäten lock-
ten viele auf den Festplatz. 
Das Drachenbootfest im September zog Teams und Zuschauer auf die Bade-
wiese unseres Dorfes. 
Doch die Kanuten vom Dümmer See starteten wie in jedem Frühjahr bereits
mit dem Anpaddeln im April in ihre „nasse Saison“. Auch in diesem Jahr wie-
der eine große Gaudi für Mitmacher und Ufergäste.
Auf dem Forsthof wurde beim Herbstsingen geschunkelt und das 40.
Jubiläum der Chorgemeinschaft und das 10-jährige Jubiläum der Bläsergrup-
pe zelebriert.
Walsmühlen feierte das beliebte Walpurgisfeuer und auf den „Walle
Wies`n“ konnte zum zweiten Mal bei Bierglasstemmen, Weißwurst mit Bre-
zen in schicken Dirndln und Lederhosen ebenso zünftig gefeiert werden. 
Der Sportverein Blau-Weiß Parum-Dümmer e.V., der Angelverein, der Hun-
deverein, die FF Vereine – welche Kinder- und Jugendarbeit leisten, die Blä-
sergruppe Parum und auch der neue Pfarrhof-Backhaus-Ensemble-Verein
bieten wunderbare Möglichkeiten sich kennenzulernen und miteinander die
Freizeit zu gestalten.

Margit Burgschweiger und Monika West laden Sie herzlich ein, am 3.12.2018
von 14 bis 17 Uhr zu einer neuen „Lesezeit“ in das Europahaus zu kommen.
Nach der Eröffnung wird eine Vorlesung in gemütlicher Runde stattfinden.
Zwei Mal wöchentlich können sich fortan Literaturfreunde treffen und über
Literatur und andere Dinge plaudern.
Unsere Senioren sind jeden Monat aktiv bei Spiel, Tanz und Unterhaltung
füreinander da und backen die leckersten Kuchen. Die Erzieherinnen und
Kinder des Kindergartens gestalten die Feste der Gemeinde mit Program-
men, Auftritten und Umzügen mit. Unsere Feuerwehren in Walsmühlen und
Parum trainieren wöchentlich, um Leben und Hab und Gut zu retten. Ich sage
Dankeschön für so viel ehrenamtliches Engagement für unser dörfliches
Zusammenleben.
Es ist mir eine Ehre und Freude zugleich Ihre Bürgermeisterin von Dümmer
zu sein. Ich bedanke mich recht herzlich bei allen Gemeindevertretern und
Ausschussmitgliedern, die in diesem Jahr viele unterschiedliche komplexe
Themen zu bewältigen hatten und auch noch mit ins Jahr 2019 nehmen. 
Gleichwohl danke ich allen Ehrenamtlern in den Vereinen, den Einwohnern
die das Dorf schöner machen und selbstlos anpacken bei Frühjahrsputz,
Straßenreinigung und einfach nur helfen unser Dorf zu einem angenehmen
Wohnstandort mitzugestalten und zu erhalten. 
Wenn Sie neue Ideen für einzelne Projekte haben, lassen Sie es mich wissen
und kommen Sie in meine Bürgermeistersprechstunde in das Europahaus.
Ich wünsche Ihnen allen eine besinnliche Adventszeit, erholsame Weih-
nachtstage und für das Jahr 2019 weiterhin so viel Zuversicht und Motivati-
on in der Gestaltung unseres Dorflebens.

Herzlichst 

Ihre Anke Gräber
Bürgermeisterin der Gemeinde Dümmer

Von Anpaddeln bis „Walle Wies`n“
Rückblick auf ein kulturell buntes Jahr 2018
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Energie für Mecklenburg

KOPSICKER
0385   64 64 60
mail@mec-ko.de
www.mec-ko.de
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Zülow. Zu einer Informationsveran-
staltung zum Planvorhaben im
nächsten Jahr hatte die Gemeinde-
vertretung Zülow alle beteiligten
Einwohner am 16. November 2018 in
das Dorfgemeinschaftshaus einge-
laden. 
Informiert wurde über die zwei
großen Bauvorhaben der Gemeinde
„Sanierung Ottergraben mit Einbau
von Fischtreppen“ und der Ausbau
der Kreisstraße K61 innerhalb des
Dorfes. 
Zu der Veranstaltung wurde der
beauftragte Planer Herr Reincke
vom Büro Hartung und Partner aus
Schwerin begrüßt. Mit den entspre-
chenden Planungsunterlagen die
Herr Reincke erläuterte und ergänz-
te, entfachte sich ein reger Dialog. 
Ein Ergebnis ist, dass die anwesen-
den Bürger nicht nur über die Bau-
vorhaben genaue Kenntnis erhiel-
ten, sondern auch, welche Hürden
noch zu bewältigen sind. Insbeson-
dere bei der Erneuerung der Kreis-
straße in unserem Dorf. 

Mit dem Bauvorhaben „Ausbau
Ottergraben mit Fischtreppen” sind

bereits alle Genehmigungen vor-
handen. Der Baubeginn, entspre-
chend der vorangegangenen Aus-
schreibung, erfolgt im Januar 2019.
Das errechnete Finanzvolumen
beläuft sich auf rund 230.000 Euro
für dieses Projekt. 
Eine stolze Summe, die über unse-
ren Wasser- und Bodenverband aus
Zentralen Mitteln gefördert wird.

Einig waren sich alle anwesenden
Bewohner Zülows darüber, das
neben den im Bauverlauf notwendi-
gen Einschränkungen, vor allem die
Gemeinde in der infrastrukturellen
Entwicklung des Dorfes durch diese
beiden Projekte einen großen
Schritt nach vorn macht.

Text / Foto: Volker Schulz

Neue Fischtreppen im Ottergraben
Einwohner berieten zu Planvorhaben im kommenden Jahr

Aus den Gemeinden

ÖLB Wittenförden GmbH
Der Örtliche Landwirtschaftsbetrieb Wittenförden
sucht einen 

Mitarbeiter für den Ackerbau
und die Biogasanlage

Wir bieten eine gute Bezahlung, einen modernen
Maschinenpark und anspruchsvolle Arbeiten. 

ÖLB Wittenförden GmbH
Rabenhornstr. 5, 19073 Wittenförden
Tel. 01752617070, E-Mail: antonia.riecken@gmail.com
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Sport vor Ort

Warsow. Der Rasenplatz des SV
Warsow ist unter den Fußballern der
Umgebung für seinen guten Zustand
und für seine gute Pflege bekannt.
Selbst in diesem heißen und trock-
nen Sommer war das kräftige Grün
des Spielfelds schon beim Vorbei-
fahren von der B 321 aus gut zu
erkennen. 
Bisher war das satte Grün das Ergeb-
nis einer intensiven Handarbeit,
mussten doch der Sprenger zusam-
men mit den Schläuchen immer sehr
mühevoll auf dem Platz von einer
Stelle zur anderen bewegt werden. 
Zukünftig wird das aber bedeutend
einfacher. Mit einer Rasensprengan-

lage, deren Finanzierung die Firma
Pumpenservice Nord und die Spar-
kasse übernommen haben, macht
der SV Warsow jetzt erst einmal
einen kleinen Schritt, seine Sportan-
lage für die Zukunft fitzumachen. 

Neubau 
auf dem Wunschzettel

Ein größerer Schritt steht allerdings
noch aus, denn Sorgen bereitet der
Gemeinde und dem Vorstand des
Vereins hingegen weiterhin der
Zustand des Umkleidegebäudes. Die
jahrelange intensive Nutzung des
ohnehin nur als Provisorium errich-
teten Gebäudes durch die vielen
Mannschaften des SV Warsow
haben ihre Spuren hinterlassen. Das
Gebäude ist marode, Heizung und
Sanitäreinrichtungen längst nicht
mehr zeitgemäß und die Bausub-
stanz insgesamt so angegriffen,
dass eine Sanierung mit sehr hohen
Kosten verbunden wäre. Die einzig
sinnvolle Lösung ist der Komplettab-
bruch und der Ersatz durch einen
Neubau. Pläne dafür liegen beim
Verein bereits in der Schublade,
doch das Finanzierungskonzept
steht noch nicht. 

Fördermittel 
stehen noch aus

Steigende Baupreise und die Abhän-
gigkeit von Fördermitteln haben bis-
her den entscheidenden Durchbruch
beim Neubau des Vereinsheims ver-
hindert. Verschiedene Fördermittel-
geber müssen hierzu ihre Zustim-
mung geben. „Dies ist kein einfacher
Prozess“, erläutert Bürgermeisterin
Gisela Buller, „denn jedes Förder-
programm hat seine eigenen Termi-
ne und Förderkonditionen, die nicht
immer aufeinander abgestimmt
sind. Bevor wir mit dem Bau begin-
nen können, werden wir sicherlich
noch einige dicke Bretter bohren
müssen“. 
Im Verein ist man aber dennoch opti-
mistisch, dass das neue Funktions-
gebäude in absehbarer Zukunft ein-
geweiht werden kann. Dazu Andrea
Brumme aus dem Vorstand:  „Die
Gemeinde hat uns beim Aufbau
unser Jugendabteilung, die mit ihren
Angeboten einen wichtigen Beitrag
für das gemeindliche Leben in War-
sow leistet, immer großartig unter-
stützt. Ohne die Unterstützung der
Gemeinde würden wir sicherlich mit
dem Verein nicht da stehen, wo wir
jetzt sind. Deshalb sind wir optimi-
stisch, dass wir auch die verschiede-
nen Fördermittelgeber von die Not-
wendigkeit des neuen Vereinsheims
überzeugen können und die erfor-
derlichen Fördermittel bekommen
werden“.

Text: Wick / Reiners
Foto: Verein

Marodes Vereinsheim soll Neubau weichen

Die neue Rasenberegnung ist ein erster Schritt fü�r die Erhaltung der War-
sower Sportanlagen.
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Naturnah

Regional. Die Folgen des Streusalz-
einsatzes zeigen sich erst im Früh-
jahr und Sommer, wenn salzgeschä-
digte Straßenbäume trotz ausrei-
chender Niederschläge allmählich
vertrocknen. Auch Tiere und Pflan-
zen gehören zu den Geschädigten.
Schnee und Glatteis auf den Gehwe-
gen bedeuten Rutschgefahr, also
ein erhöhtes Haftungsrisiko für
Grundstücksbesitzer, die für die
Sicherheit auf ihren Bürgersteigen
verantwortlich sind. Kein Wunder,
dass Streumittel jetzt Hochkonjunk-
tur haben. Die Auswirkungen sind
vielfältig: Das Salz gelangt über den
Boden in die Pflanzen und verändert
dort den Nährstoffhaushalt. Viele
Tiere entzünden sich am Streusalz
die Pfoten, außerdem kann es zur
Versalzung des Grundwassers bei-
tragen. Neben den ökologischen
Folgen verursacht es auch ökonomi-
sche Schäden wie die Korrosion an
Brücken und Kraftfahrzeugen.
Durch die Verwendung von salzfrei-
em, abstumpfenden Streumitteln
wie Granulate, Split, Sand oder Kies
kann man dieses Problem vermei-
den. Verantwortungsvolle Bürger
sollten beim Kauf von Streugut auf
das Umweltzeichen „Blauer Engel“
achten. 
Ein Tipp: Eine umweltschonende
Glättebekämpfung kann auch die
Geldbörse schonen: Das Streugut
sollte zusammengekehrt und für
den nächsten Einsatz aufbewahrt
werden.

Text: dabu / nabu 

Kein Streusalz
für Bäume und
Grundwasser

Seit dem 1. September 2018 be-
steht unser schmuckes, neues Sa-
nitätshaus in Pampow. Neben den
klassischen Versorgungen, wie
beispielsweise die Einlagenversor-
gung, die Versorgung mit Kompres-
sionsstrümpfen, Mobilitätshilfen
jeglicher Art, befassen wir uns
auch mit der Individualversorgung,
z. B. Schwangerschaftsbandagen,
Sitzsonderbau etc.
Der Sanitätsfachhandel stellt eine
weitere Rubrik unseres jungen Un-
ternehmens dar. Diesbezüglich
streben wir künftig monatliche
Sonderangebote an, von denen Sie
profitieren können. Ein weiteres
Augenmerk legen wir auf die Ser-
vice- und Reparaturleistungen
Ihres Hilfsmittels, um Ihnen stets
einen sicheren Gebrauch zu ermög-
lichen. 
Im Fokus unserer Arbeit steht der
einzelne Mensch, mit seinen indivi-
duellen Anforderungen, Bedürfnis-
sen und Wünschen. Durch
zahlreiche, zertifizierte Fortbildun-
gen gewährleisten wir, immer auf
dem neusten Wissensstand zu
sein, um Ihnen eine adäquate, qua-

litativ hochwertige Versorgung zu-
kommen zu lassen. 
Mittels innovativer Technik ist es
uns gelungen ein gutes Versor-
gungsnetz für Sie aufzubauen. Be-
nötigen Sie ein orthopädisches
Hilfsmittel, berät Sie unser freund-
liches Team gerne zu der ange-
strebten Versorgung. 
Sollte es Ihnen nicht möglich sein
persönlich bei uns zu erscheinen,
besuchen und beraten wir Sie auch
gerne in Ihrer Häuslichkeit. Kontak-
tieren Sie uns unter der unten an-
gegebenen Telefonnummer und

vereinbaren sie einen Termin mit
uns. Oder schauen Sie einfach bei
uns vorbei.
Wir freuen uns auf Sie.
Ihr Sanitätshaus Utz Gallas

Neu: Der RollstuhlDoktor in Pampow

Ahornstraße 13 • 19075 Pampow
Telefon: 03865/2149927
E-Mail: info@rollstuhldoktor.de

Geschäftsnotiz

Service

Brüsewitz
038874 / 41124

www.skodaservice.de

Jan Konietzka
Malermeister/Gebäudeenergieberater

             • Maler und Tapezierarbeiten
                   • Fassaden- und Holzschutzarbeiten
                   • Wärmedämmarbeiten
                   • Fußbodenverlegearbeiten

Lindenweg 28 · 19073 Stralendorf · Jan.Konietzka@t-online.de
Tel.: 03869/780840 · Fax: 03869/780841 · Funk: 0172/3828361

Selbstständiger Malermeister mit 
30-jähriger Berufserfahrung. 
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Obstbau Stralendorf
Erdbeer- und Pflanzenhof
Pampower Straße 2 · 19073 Stralendorf
Telefon: 03869/7429

Erntefest mit Weihnachstmarkt
zum 1. Advent (2.12.2018)
Ab November finden bei uns wieder die Motorsägen-Lehrgänge statt.
(Kostenpunkt 120 EUR)

Aus den Gemeinden

Stralendorf. „Ein ganz herzliches
Dankeschön an alle kleinen und
großen Helfer, die dafür gesorgt
haben, dass unser Tag der offenen
Türen im Hortbereich und in der
Grundschule in Stralendorf am 19.
Oktober dieses Jahres so schön und
abwechslungsreich war“, so die
Dankesworte von Patricia Osing,
Grundschulkoordinatorin des hiesi-
gen Schulzentrums.
Mit Rap, Gedichten und lautstarkem
Gesang eröffneten die Chorsänger
aus den 2. bis 4. Klassen diese Ver-
anstaltung.
Viele Eltern gestalteten dann mit
den Schülern und Lehrerinnen viel-
fältige Mitmach-Angebote, die die
zahlreich erschienenen Gäste
erfreuten.

Im liebevoll hergerichteten Café
konnten herzhafte und süße Lecker-
bissen verzehrt werden.
Die Tombola und die Versteigerun-
gen eines signierten Fußball-Trikots
und Fußballs waren überwältigende
Aktionen für die Viertklässler.
Alle Eltern von Vorschulkindern
erhielten Informationen zur Ein-
schulung im nächsten Sommer und
konnten bereits Hort- und Schulan-
meldungen direkt vornehmen.
Die Formulare hierzu können auch
in den kommenden Monaten noch
im Schulsekretariat des Stralendor-
fer Schulzentrums ausgefüllt wer-
den.

Text: Osing / Reiners
Foto: Grundschule

„Ein herbstlich 
herzliches Dankeschön!“

Grundschule öffnete ihre Pforten

Bunter Trubel herrschte am Tag der offenen Tü ̈ren in den Räumen der
Stralendorfer Grundschule.



Adventsstimmung
Alte Gutsgärtnerei, Hofanlage, Scheune und Gewächshäuser

30. 11. - 2. 12. 18 Adventseinläuten
• Freitag bis Sonntag jeweils 10 - 18 Uhr
• ausreichend kostenfreie Parkplätze und freier Eintritt
• buntes weihnachtliches Programm
• u.a. mit tollem Kunsthandwerk, Honigstand, Met, köstlichem

Winzerwein, feinem Lebkuchen, Kerzen und Leckerem von der
Orangerie des Schlosses Bothmer

• mehr Informationen unter www.gartenbau-wiencke.de und
www.facebook.com/gartenbauwiencke

23936 Wotenitz (1 km von Grevesmühlen in Richtung Rehna)
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Energie für Mecklenburg

KOPSICKER
0385   64 64 60
mail@mec-ko.de
www.mec-ko.de

Holz I Briketts
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Dor is wat los – Veranstaltungstipps

Schweriner Straße 21
19075 Warsow
Tel. 038859/668160
www.dorfkrug-warsow.de
Öffnungszeiten: Mi-So 11 bis 19.30 Uhr,
Mo/Di Ruhetag

In der Adventszeit
Entenkeule
Rinderroulade

je 15,90 €

Silvester
nur Vorverkauf!
ab 18 Uhr inklusive Buffet bis 20 Uhr,
einem Berliner und einem Glas Sekt um Mitternacht 

p.P. 35,- €
ab 20 Uhr ohne Buffet

p.P. 25,- €
Getränke sind im Preis nicht enthalten.

Tel. 03861 50 16 70

Mobil 0172 43 35 566

Am Sandberg 11 

19086 Peckatel

Garagentore 

& Antriebe Mobil 0172 43 35 56619086 Peckatel & Antriebe

 www.gunter-mueller.de
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Bereits zum 11. Mal organisierte der
Gewerbeverein Malliß Anfang
November ein Lichterfest für Einwoh-
ner und Gäste des Ortes. Feuerscha-
len und Lichtdekorationen machten
dem Lichterfest alle Ehre und sorgten
für stimmungsvolle Atmosphäre.
Beim Küchenstudio Steinfatt konnten
Besucher des Fests wieder den
beliebten „Meck Malliß“ genießen
und sich auch bei anderen Leckereien
stärken. Für Teilnehmer eines Grill-
Events – drei Karnevalvereine – war
der Abend nicht so entspannt, denn
sie traten bei einem Wettstreit gegen-
einander an. Pünktlich um 18 Uhr fiel
der Startschuss für die Mitglieder des
Carneval Club Tripkau, des Neuhau-
ser Carne-valsclubs und des Fas-
lamclubs Woosmer. Ihre Aufgabe war
es, in der vorgegebenen Zeit eine Vor-
speise oder eine Nachspeise zu kreie-
ren, sowie ein Grillgericht, bestehend

aus Kartoffel, Kürbis, Äpfeln und
Hackfleisch.
Wie gut allen Teilnehmern das gelun-
gen war, macht die Entscheidung der
Jury deutlich, die in diesem Jahr erst-
malig zwei zweite Plätze vergab. Zur
Jury gehörten Carola Borchers, stell-
vertretende Bürgermeisterin von
Malliß, Reinhard Eschrich vom
Schweriner delego-Verlag, Antje Lüb-
bert als Vertreterin der Kochschule
des Küchenstudios Malliß und Stef-
fen Reinhold, Wehrführer der FFW
Malliß. Über den ersten Platz durfte
sich der FCW Woosmer freuen.
Musikalisch umrahmt wurde das
Lichterfest von der Schülerband des
Gymnasiums Dömitz und der Band
„Country Buffet". Die Abiklasse des
Gymnasiums Dömitz besserte ihre
Klassenkasse mit dem Verkauf von
Bratwurst vom Grill auf. 

Anna Karsten

Lichterglanz und Grillgenüsse 
in Malliß

Gerald Steinfatt (l.) begrüßte Teilnehmer und Gäste des Lichterfestes.

Mit Country- und Westernmusik sorgte die Band „Country Buffet” für gute Unter-
haltung.

Das Team vom FCW Woosmer gewann denkbar knapp mit einem Punkt Vorsprung.
Fotos: R. Eschrich

Geschäftsnotiz



Stralendorfer Amtsblatt  •  Ausgabe 11/28. November 2018 25

Geschäftsnotiz

Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
Immobilienservice

in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Tel. 0385 5512777
Tel. 0385 5513303

Weitere Informationen und Angebote unter:
www.sparkasse-mecklenburg-schwerin.de

s s

Wohnbaugrundstücke 
„An der Goldleistenfabrik”
in Grabow,

voll erschlossen, 490 m² bis
1.350 m², B-Plan, Geschossigkeit
I bis II, verfügbar ab sofort,
KP: 30.623 bis 182.800 €
z.Bsp., 633 m² = 39.560 €
keine Käuferprovision

Bezugsfertiges Friesenhaus
mit pflegeleichtem Grund-
stück in Groß Laasch,
Bj. ca. 2005, ca. 128 m² Wfl.,
5 Zimmer, ca. 550 m² Grdst., Fuß-
bodenheizung, Vollbad, Gäste-
WC, Nebengebäude; EBK., EnEV:
V, 84,60 kWh(m²a), Klasse C,
Hauptenergieträger: Gas

KP: 265.000 €
Wohnen in der 
Schweriner Schelfstadt,
5 lukrative ETW nah am
Stadthafen, Bj. 2018, sofort frei,
EnEV nicht erforderlich, neu zu
errichtendes Gebäude gem. §
16(1)ENEV, z.B. 113 m², 3 Zimmer,
Hochpaterre

KP: 325.000 €

Sparkasse Mecklenburg-Schwerin
Immobilienservice

in Vertretung der LBS Immobilien GmbH

Tel. 0385 5512776
Tel. 0385 5513300

www.sparkasse-mecklenburg-schwerin.de

s s

Sie wollen verkaufen?

Wir suchen Einfamilienhäuser,
Doppelhaushälften, Reihen-

häuser im Raum Schwerin und
Lankreis Ludwigslust-Parchim 

zur Eigennutzung oder 
als Kapitalanlage.

   

Malermeister

JJöörrnn KKrruussee
19073 Wittenförden

Hof Wandrumer Str. 13
Tel. 0385/6630308 • Mobil 01575/7688295

joernkruse62@gmail.com

• Maler- und Tapezierarbeiten 
• Fassaden- und Holzschutzarbeiten

• Spachtelarbeiten • Lasur- und Wischtechniken
• Schimmelbeseitigungen

Ich berate Sie gerne! Bitte rufen Sie mich an.



Es ist 6.45 Uhr, Henriette Hirsch ist in
Eile. Noch schnell die beiden drei-
jährigen Zwillinge Heidi und Hannes
die Jacken angezogen, das Früh-
stücksbrot in die Brottaschen gelegt,
den Einkaufszettel in der Handtasche
verstaut, das Licht gelöscht. In Sorge,
noch rechtzeitig den Bus zum Kinder-
garten zu schaffen.
Wie jeden Morgen überlegte Henriette,
ob sie nicht doch etwas vergessen hat.
„Nun aber schnell Kinder, wir müssen
uns beeilen!“, rief sie ihren beiden Kin-
dern zu. Als sie aus der Haustür traten,
überlegte Henriette noch einmal ob
etwas fehlte. Und da fiel es ihr ein.
„Wo hast du denn den Hausschlüssel
gelassen?“, fragte Henriette, aber die
Haustür war bereits ins Schloss gefal-
len und ließ sich von außen nur mit
einem Schlüssel öffnen. Der Schreck
sitzt Henriette in den Gliedern.
Auch das noch, obwohl ich doch gar
keine Zeit habe. Und zu alledem ist ihr
Ehemann Harry Hirsch für sechs
Wochen auf einer Weiterbildung im
Süden Deutschlands.

„Hast du denn den Zweitschlüssel
nicht bei unserem Nachbarn Frank
Fuchs hinterlegt?“, die Frage ihres
Ehemannes Harry klang schon fast
vorwurfsvoll. Henriette wusste selbst,
dass sie in dem ganzen Trubel es ver-
gessen hatte, den Nachbarn zu bitten,
den Zweitschlüssel für das Haus in
Verwahrung zu nehmen.
„Nun bleibt wohl nichts anderes
übrig, als einen Schlüsseldienst zu
beauftragen.“, sagt Harry zu seiner
Frau am Telefon.
Henriette brachte die Kinder zunächst
in den Kindergarten und rief danach
beim Schlüsseldienst Dittrich Dreh
an.
Die Firma warb mit dem Slogan „Wir
haben den Dreh raus und öffnen
Ihnen jede Tür!“.
Eine gute halbe Stunde musste Hen-
riette warten, bis der Firmeninhaber
selbst vor ihrer Haustür erschien.
„Keine Sorge junge Frau, wir haben
schon ganz andere Türen geöffnet!“
Der Firmenchef Dittrich Dreh, machte
seinen Werkzeugkoffer auf, holte ein
Bündel kleines Werkzeug heraus und
schwubs di wubs wie im Handumdre-
hen war die Tür offen. Es dauerte nicht
mal 3 Minuten.
„Da bin ich aber froh, dass Sie die Tür
so schnell und ohne Schaden geöffnet
haben.“, freut sich Henriette
„Gern geschehen junge Frau!“, sagte
Dittrich Dreh und übergab Henriette
eine Rechnung über 449,70 €, die er
sofort in bar von ihr haben wollte. 
„So viel Geld habe ich gar nicht im
Hause“, entgegnete Henriette.
„Sie können auch mit EC-Karte zah-
len.“, entgegnete der Firmenchef und
holte ein mobiles EC-Kartengerät aus
seiner Tasche. Henriette war so

erstaunt darüber, dass sie tatsächlich
den Rechnungsbetrag von ihrem
Konto abbuchen ließ.
Ein paar Tage später saß Henriette in
der Küche des Nachbarn Frank Fuchs.
Dieser war bereit, den Zweitschlüssel
für das Haus der Familie in Verwah-
rung zu nehmen. Als er allerdings die
Geschichte von der Türöffnung erfuhr,
und wieviel Geld Henriette dafür
bezahlen musste, riet der Nachbar
doch anwaltlichen Rat einzuholen.
„So viel Geld für so eine kleine Leis-
tung – das muss man doch nicht hin-
nehmen“, bemerkte Frank Fuchs.
Als wiederum ein paar Tage später
Henriette bei ihrem Anwalt Gerhard
Gerechtigkeit saß, wusste dieser Rat.
„Sie hätten den Betrag an die Firma
Dietrich Dreh nicht bezahlen müssen.
Die übliche Vergütung für einen Not-
türöffnung beträgt zwischen 75,00 €
und 200,00 €. Der Rechnungsbetrag
ist also mehr als doppelt so hoch wie
üblich. Wir werden also die gesamte
Summe von Herrn Dreh zurückfordern
und notfalls mit gerichtlicher Hilfe
Herrn Dreh zu der Rückzahlung zwin-
gen.“, riet der Anwalt.
„Aber der Schlüsseldienst hat doch
zumindest eine Leistung erbracht die
man vergüten müsste. Er ist immerhin
zu meinem Wohnhaus gefahren und
hat tatsächlich die Tür geöffnet.“,
warf Henriette etwas skeptisch ein
„Nun“, erklärte der Anwalt „in einem
solchen Fall wie Ihrem, ist regelmäßig
von einem auffälligen Missverhältnis
der Vergütung zu der Leistung auszu-
gehen. Juristen nennen das Wucher
im Sinne des §§ 138 Abs. 2 BGB. Die
Rechtsfolge des Wuchers ist die Nich-
tigkeit eines Vertrages.
Selbst der BGH hat bereits 2001 ent-

schieden, dass der sogenannte Berei-
cherungsschuldner keinen Anspruch
darauf hat, seiner Leistung entspre-
chend vergütet zu werden. Die soge-
nannte Saldotheorie wäre also nicht
zu ihrem Nachteil anzuwenden, weil
dies, wie der BGH sagt, der der Billig-
keit widerspricht.
Sie sollten aber künftig darauf achten,
dass bereits beim Anruf der Schlüs-
seldienst Ihnen mitteilt, was die Öff-
nung ungefähr kosten wird. Sollte
dies nicht mitgeteilt werden, empfeh-
le ich einen anderen Schlüsseldienst
zu suchen.“
„In die Verlegenheit werde ich wohl
wegen des Haustürschlüssels nicht
mehr kommen. Unser lieber Nachbar
Herr Fuchs hat sich bereit erklärt, den
Zweitschlüssel zu verwahren.“

Nachzulesen:
• Urteile des Amtsgerichtes Essen-Bauwerk

vom 20.06.2018 (5 C 77/18)
• BGH Urteil vom 19.01.2001 (Aktenzeichen:

V ZR 437/99)

Text: RA Christian Wöhlke
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Recht gut beraten von der Kanzlei

Rechtsanwalt und Mediator
Christian Wöhlke

Heinrich-Mann-Straße 13
19053 Schwerin

Tel. 0385/5810010
info@kanzlei-woehlke.de

Eine Türöffnung mit Folgen

RECHT gut beraten

Rechtsanwalt Christian Wöhlke

Sie möchten Ihren Nachbarn und Mitbewohnern im Ort / in der Gemein-
de Dank sagen für die Grüße, Glückwünsche, Geschenke, Anteilnahme
an Ihren familiären Ereignissen, wie

runden Geburtstagen,
Hochzeiten, 

Ehejubiläen, 
Sterbefällen usw.

Mit Ihrem Stralendorfer Amtsblatt erreichen Sie einmal monatlich alle,
die Sie meinen – pünktlich, zuverlässig und zu einem fairen Preis.

Zum Beispiel in diesem Format, einfarbig schwarz, 

auch mit schwarz-weißem Bild oder Grafik nur 90,- zzgl. MwSt. 

oder farbig mit farbigem Bild nur  117,- zzgl. MwSt.

Herr Eschrich berät Sie gerne!
Tel. 0385/48 56 30 • Mobil: 0171/7 40 65 35

eMail: delego.lueth@t-online.de

Heiko Krause
Malerfachbetrieb

Gartenweg 5
19075 Pampow
Tel./Fax: 0 38 65/84 42 82
Mobil 01 72/3 9154 04
Maler-HK@web.de
www.maler-heiko-krause.de

Malerarbeiten aller Art
Fußbodenbeläge
Fassadengestaltung
Verkauf von Farben
Wasser u. Brandschäden
Versicherungsschäden
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Jeder 10. freie Arbeitsplatz in Deutsch-
land ist eine Position für kaufmänni-
sche Fachkräfte. Zu diesem Schluss
kommt die Studie Jobmarkt aktuell der
WBS GRUPPE. Für die Studie werden
regelmäßig Stellenanzeigen analysiert
und anschließend ausgewertet, wie
gefragt bestimmte Fachkräfte auf dem
Arbeitsmarkt sind. In Mecklenburg-
Vorpommern gab es im Analysezeit-
raum der aktuellen Ausgabe (April
2017–März 2018) über 2.000 freie
Stellen für kaufmännische Berufe.
Besonders viele Stellenausschreibun-
gen kamen bundesweit aus dem
Bereich Finanz-, Buchhaltungs- und

Rechnungswesen. Die Unternehmen
suchen vorwiegend fertige kaufmänni-
sche Fachkräfte. Hier bieten sich Chan-
cen für Arbeitssuchende mit kaufmän-
nischen Vorkenntnissen, die durch eine
Weiterbildung den Abschluss als Fach-
kraft erwerben können.
WBS TRAINING, eine Marke der WBS
GRUPPE, ist ein erfahrener Anbieter für
geförderte Weiterbildungen und
Umschulungen mit einem Standort in
Schwerin. Mit über 35 Jahren Erfah-
rung steht WBS TRAINING für innova-
tive Lernformate, professionelle Trainer
und Trainerinnen und eine individuelle
Beratungskultur.
Sie möchten in Unternehmen für eine
effiziente Abwicklung der finanziellen
Geschäftsvorgänge sorgen? Am
14.12.2018 startet die Weiterbildung
zur Fachkraft für Finanzbuchhaltung
mit DATEV und SAP® ERP 6.0 (FI/CO)
und Praxiswerkstatt. In der Praxis-
werkstatt wird Ihr neues Wissen mit
praktischen Anwendungen auf die
Probe gestellt. So können Sie bereits
während der Weiterbildung Erfahrun-
gen in der Eröffnungs- und Jahresbilanz
einer fiktiven Übungsfirma sammeln.
Für eine Spezialisierung auf Organisati-
on und Überwachung der Lohn- und
Gehaltsabrechnung können Sie bei
WBS Schwerin die Weiterbildung

Fachkraft für Lohn- und Gehalts-
buchhaltung mit Lexware, DATEV,
SAP® ERP 6.0 am 8.1.2018 beginnen.
Oder sind Sie ein Multi-Tasking-Talent?
Als Office-Manager/-in (Start:
14.12.2018) lernen Sie alles über
modernes Büromanagement, von der
Arbeits- und Terminorganisation bis
zur Geschäftskorrespondenz.

Machen Sie sich bereit für Ihre Karrie-
re! Das Team von WBS TRAINING
Schwerin freut sich auf Ihre Anfragen
und berät Sie umfassend und unver-
bindlich: Werkstraße 713 in 19061
Schwerin oder unter der Telefonnum-
mer 0385 6460-80.

wbstraining.de

WBS TRAINING AG – Lassen Sie sich kostenfrei beraten.  
0385 64608-0 · Schwerin@wbstraining.de · Werkstraße 713 · 19061 Schwerin

Heute eine Weiterbildung. 
Morgen ein neuer Job.
Fachkraft für Finanzbuchhaltung mit DATEV und SAP® 
ERP 6.0 (FI/CO) und Praxiswerkstatt Start: 14.12.2018

Fachkraft für Lohn- und Gehaltsbuchhaltung  
mit Lexware, DATEV, SAP® ERP 6.0 und  
Praxiswerkstatt Start: 08.01.2019

Office Manager/-in Start: 14.12.2018

100 %Förderung
z. B. überArbeitsagentur oder Jobcenter

Ideale Jobchancen im kaufmännischen Bereich
WBS TRAINING: Ihr Partner für Weiterbildung zur Fachkraft

Steffi Möller, Referentin Berufliche Bildung

Geschäftsnotiz
Anzeigen

Reiseträume 2019
Neuer Reisekatalog des Reiseservice Schwerin ab 29. November

Jetzt, wo die Tage kürzer werden und
der Winter vor der Tür steht, ist
genau der richtige Zeitpunkt seine
Reisepläne für das kommende Jahr
zu schmieden. Die Experten vom Rei-
seservice Schwerin haben dafür wie-
der die schönsten Reiseziele studiert
und ein abwechslungsreiches Reise-
programm, die Reiseträume 2019,
auf die Beine gestellt. Am 29.
November kommt der Katalog aus
der Druckerei und wird wie immer
feierlich im Van der Valk Resort Lins-
tow vorgestellt. Auch wenn Viele
schon die Welt umrundet haben,
bleibt doch immer wieder Neues zu
entdecken. Und ob nah oder fern,
Schiffs-, Flug- oder Busreise, beim
Reiseservice Schwerin erwartet Sie
immer ein entspannter Urlaub in
angenehmer Gesellschaft mit gleich-
gesinnten Reisegästen. 
In der kommenden Saison sind
neben bewährten Klassikern, wie
dem Gardasee oder Reisen nach
Schottland und Irland auch interes-
sante neue Rundreisen durch Russ-
land, Südosteuropa oder Mallorca im
Programm. Hier ist der Weg das Ziel!
Auch besondere Veranstaltungen

sind immer eine Reise wert, etwa
nach Apolda zum Zwiebelmarkt, zum
Operettensommer mit dem „Weißen
Rössel“ ins Salzkammergut oder
zum Blasmusikfestival in Tirol am
Wilden Kaiser.  Auch Reisen in die
schönsten deutschen Städte wie
München, Potsdam, Leipzig, Berlin
oder Dresden dürfen nicht fehlen. 
Wer körperliche Aktivitäten liebt,
wird bei Wanderreisen in Deutsch-
land, Österreich, Tschechien oder
Mallorca fündig. Außerdem ist das
Angebot an Flugreisen, alle mit
Erkundungsprogramm vor Ort,
Transfers und Reisebegleitung
ab/an Schwerin, vielseitiger gewor-
den. Besonders spannend sind wohl
die Reisen durch den Oman und die
Emirate oder Israel. Aber auch Städ-
tereisen in die Metropolen Europas
wie Paris, London, Rom, Athen oder
Barcelona sind verlockend. 

Wer seine Reiseträume 2019 wahr
werden lassen möchte, holt sich den
neuen Katalog oder lässt sich direkt
im Reisebüro des Reiseservice
Schwerin im Klöresgang 1 in den
Schweriner Höfen beraten.
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Die besten Freunde des Menschen. Mit „Der
Igel in der Weihnachtskrippe“ startet der Zeit-
gut Verlag eine neue Erzählreihe, diesmal mit
Tiergeschichten. Tiere sind seit ewigen Zeiten
mit dem Menschen verbunden. Wie vielfältig
das Leben mit ihnen sein kann, ist in diesem
Sammelband nachzulesen. Es sind 39 erstmals
veröffentlichte wahre Erlebnisse. 
Das Buch vereint heitere, ernste und kuriose
Erinnerungen mit Tieren aus fast 80 Jahren.
Menschen aus allen Gegenden Deutschlands
haben sie erlebt, viele Geschichten stehen im
Zusammenhang mit ihrem zeitgeschichtlichen
Hintergrund. 
Die Autorinnen und Autoren erinnern sich an
Tiere als treue Gefährten, Lebensretter, Nutztie-
re und kleine Lieblinge. 
Sie berichten von engen Beziehungen, die als
Erinnerungen bleiben. 
Wer könnte es auch vergessen, von einem
treuen Hund vor Bomben gerettet worden zu

sein? Und wer denkt nicht gern zurück an ein
Reh, das er als Kitz im Wald auffand und dann
großzog? Es sind nicht ganz alltägliche
Geschichten mit zahlreichen persönlichen
Fotos, die diese so authentisch und liebens-
wert machen. 
Die Geschichte von dem Berliner Katzenpaar
etwa, dessen Liebe alle Trennungen über-
wand. Das traurige Dasein des kleinen Zirkus-
hundes, der es nur wenige Wochen gut hatte in
seinem Leben. Die Geschichte vom aufmerksa-
men Wachhund, der den Briefträger gefangen
hielt. 
Oder die Geschichte von den Gänsen, die es
sich in den Liegestühlen bequem machten. 
Es ist eine wahre Freude, die treuen Begleiter
der Menschen in diesem Buch zu erleben, die
sich – ähnlich den Menschen – in ihren Cha-
rakterzügen, Eigentümlichkeiten und Vorlie-
ben unterscheiden. Die beliebtesten Haus-
genossen sind immerhin mit 15 Hunde- und
sechs Katzengeschichten vertreten. Aber
nicht nur von ihnen wird hier berichtet. Son-
dern auch von anderen Tieren, wie Fröschen,
einem Igel, Ziegen, Pferden und vielem mehr
ist die Rede. 
Vier Weihnachtsgeschichten mit Tieren runden
diese Sammlung ab und machen das Buch zu
einem Vergnügen für das ganze Jahr. Die Erin-
nerungen sind von Menschen aller Altersgrup-
pen mit Herzblut geschrieben. Einige Erlebnis-
se stammen aus der Kindheit, denn Tierliebe
fängt ja schon sehr früh im Leben an. Und wer
hat nicht selbst im Leben ein unvergessliches
Erlebnis mit einem Tier gehabt, von dem man 

immer wieder gern berichtet? So
liegt hier ein Lese- und Vorlesebuch vor, das in
seiner Vielseitigkeit Jung und Alt unterhalten
und fesseln wird. 

Der Igel in der Weihnachtskrippe und andere
Tiergeschichten 
Erinnerungen 1925 - 2004 
Zeitgut Originalausgabe, 
192 Seiten, mit vielen Abbildungen, Ortsregi-
ster, gebundene Geschenkausgabe, 
Zeitgut Verlag, Berlin 
ISBN 978-3-86614-212-1.

Benni empfiehlt

Dor is wat los – Veranstaltungstipps

Der Igel in der 
Weihnachtskrippe
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Kirchenfenster

Kirchgemeinde Stralendorf/Wittenförden

Wir bieten die komplette 
Versorgung in Sachen 
Sanitätsbedarf mit persön-
lichem Kontakt vor Ort.
Fragen Sie uns!

Rundum 
zufrieden?

Sanitätshaus Kowsky GmbH
Nikolaus-Otto-Straße 13
Gewerbegebiet Schwerin-Süd
19061 Schwerin
Tel. 0385 64680-0 www.kowsky.com

direkt
in Ihrer 
Nähe

Buchholzallee 2
19370 Parchim 
Tel. 03871 265832

Ihr Ansprechpartner 
für gewerbliche und private Anzeigen

Reinhard Eschrich
Tel.: 0385-4856325 oder 0171-7406535

delego.eschrich@t-online.de

Gottesdienste
Sonntag, 2. Dezember, 10 Uhr Familiengottesdienst Stralendorf
Sonntag, 9. Dezember, 10 Uhr Gottesdienst Wittenförden
Sonntag, 16. Dezember, 10 Uhr Krippenspielgottesdienst Stralendorf
Sonntag, 23. Dezember, 17 Uhr Einstimmung auf den Heiligen Abend
für Groß und Klein mit anschl. Tannenbaumschmücken
Montag, 24. Dezember, 15 Uhr Christvesper Stralendorf

15 Uhr Christvesper mit Krippenspiel Wittenförden
17 Uhr Christvesper Wittenförden
22 Uhr Besinnung zur Nacht Wittenförden
22 Uhr Besinnung zur Nacht Stralendorf

Mittwoch, 26. Dezember, 10 Uhr Wittenförden (mit Abendmahl)
Montag, 31. Dezember, 17 Uhr Altjahresabend Stralendorf (mit Abendmahl)
Dienstag, 1. Januar, Neujahr, 15 Uhr Wittenförden

Gottesdienst im Kursana: Donnerstag, 13.12., 10.30 Uhr
Seniorenkreis in Wittenförden: Mittwoche, 12.12., 14.30 Uhr

Adventskonzert
Am 9.12., 2. Advent, wird es um 17 Uhr ein adventliches Konzert mit
dem Stralendorfer Chor in der Kirche Wittenförden geben. Herzliche
Einladung an alle, die Lust aufs Zuhören und Mitsingen haben. 

Adventsfeier
Herzliche Einladung zur Seniorenadventsfeier in der Kirche Stralen-
dorf. Am Mittwoch, 5.12., 14.30 Uhr wollen wir den Advent genießen
mit Liedern, Gebäck, Geschichten und Geschenke. Kommen Sie gerne
vorbei! Falls sie abgeholt werden möchten, kontaktieren Sie bitte mich.    
Martin Schabow

Willkommen zur Kleinen Kinderkirche!
Ganz herzlich laden wir alle Kindergartenkinder unserer Dörfer mit
ihren jüngeren Geschwistern und Eltern zu der Kleinen Kinderkirche
ein. Gemeinsam werden wir singen, Geschichten erleben, basteln und
spielen. Wir halten für alle warme und kalte Getränke sowie für die
ganz Kleinen einen Krabbelteppich bereit.
Die Termine: Fr,14.12. ab 16.15 Uhr im Gemeinderaum der Wittenförde-
ner Kirche.

Gesprächskreis
Herzliche Einladung zum Gesprächskreis. Wir lesen das Buch „Gott für
Neugierige. Das kleine Handbuch himmlischer Fragen“. In diesem Buch
geht es um die Frage nach Gott, um den Sinn des Lebens, um das Leid
der Welt ... Es sind immer kurze Kapitel, die vom Theologen und Kabar-
retisten Fabian Vogt verfasst wurden. Der Humor kommt in diesem
Buch nicht zu kurz! Vielleicht kommen wir durch diese zentralen The-
men des christlichen Glauben über Gott und die Welt ins Gespräch. Wo:
Kirche Wittenförden. Die nächsten Termine: donnerstags 6.12. um 17
Uhr für ca. 1,5 Stunden. Sie können jederzeit mit einsteigen! Wir freu-
en uns über neue Gesichter! Martin Schabow

Ralf  Lange
STEINBILDHAUERMEISTER

19055 Wickendorf Paulsdammer Weg 6

Tel . :  0385/561410 Mobil :  0171/4473266

www.steinmetz- lange.de
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Kirchenfenster

Kirchgemeinde Pampow/Sülstorf Kirchgemeinde Gammelin-Warsow/Parum
Lebendiger Adventskalender 2018
Lassen Sie sich einladen und seien Sie dabei an einem oder mehreren „Tür-
chen“.
30.11.2018 17.00 Uhr Fam Küchau, Ringstraße 22, Radelübbe
8.12.2018 16.30 Uhr Fam. Osing, Walsmühler Ende 2, Schossin

14.12.2018 18.00 Uhr TeenieTreff, Backhaus Gammelin
16.12.2018 16.00 Uhr Posaunenchor, an der Eiche, Parum
21.12.2018 18:30 Uhr Fam. Dietershagen, Zum Kahlberg 9, Dümmer

Adventsmarkt mit Adventsmusik
Wann: 16.12.2017

Uhrzeit: 14.00 – 18.00 Uhr
Wo: Kirche Warsow

Ein kleiner, aber feiner Adventsmarkt wartet auf Sie. Freuen Sie sich auf eine
heimelige Athmosphäre in der warmen Kirche mit Ideen für Ihre letzten Weih-
nachtsgeschenke, wie Schmuck, Eingemachtes, Ton, Genähtes, heißem
Punsch, Waffeln, Bratwürsten, und guter Musik.

Der Kirchengemeinderat

Friedhofseinsätze in unseren Kirchengemeinden
Gammelin: 30.3.2018 um 9.00 Uhr
Parum: 30.3.2018 um 9.00 Uhr
Warsow: 30.3.2018 um 9.00 Uhr

Arbeitsgeräte bitte mitbringen. Für Ihr leibliches Wohl ist gesorgt.
Bitte sagen Sie es weiter, wir brauchen viele starke Hände.
Herzlichen Dank im Voraus.

Die Kirchengemeinderäte

Regelmäßige Veranstaltungen
Kinderkirche (Christenlehre)
Klassen 1 – 4 für Kothendorf, Warsow, Parum, Dümmer 
im Pfarrhaus Parum, mittwochs 14.30 - 15.30 Uhr
Für Gammelin erfragen Sie Ort und Zeit bitte bei Frau Liefert unter der Num-
mer (038850) 5282.

Vor- und Hauptkonfirmanden
treffen sich einmal im Monat sonnabends von 9 - 12.45 Uhr.
8.12.2018 Gammelin, 19.1.2019 Wittenförden, 23.2.2019 Pampow, 
23.3.2019 Wittenförden.

Chor 
probt dienstags ab 19.30 Uhr im Pfarrhaus Gammelin.

Flöten- und Gitarrenunterricht
erteilt Frau Liefert nach Wunsch regelmäßig in Gammelin und Parum.

Teenie-Treff
Einmal im Monat, freitags um 17.00 Uhr Pfarrhaus Gammelin, 
mit Abendessen, 14.12.2018, 25.1., 22.2., 22.3., 12.4.2019

Junge Gemeinde
Einmal im Monat, freitags um 19 Uhr Pfarrhaus Gammelin, 
14.12.2018, 25.1., 22.2., 22.3. und 12.4.20198

Kreativabende
montags um 19.30 Uhr Pfarrhaus Gammelin, 
3.12.2018, 28.1., 18.2., 25.3., 29.4.2019

Frauen-Gesprächskreise:
Kothendorf
Einmal im Monat, Termine erfragen Sie bitte bei Gisela Buller
Tel.: (03869) 782139
Gammelin
Einmal im Monat, mittwochs um 19.30 Uhr Pfarrhaus Gammelin, 
5.12.2018, 23.1., 27.2., 13.3., 10.4.2019

Gottesdienste und Veranstaltungen 
2. Dezember 10 Uhr Musikalischer Gottesdienst zum 1. Advent in der

Kirche Sülstorf mit dem Gemeindechor
9. Dezember 10 Uhr Familiengottesdienst zum 2. Advent im Pfarrhaus

Pampow mit anschließendem Kirchenkaffee
16. Dezember 10 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent im Pfarrhaus Sülstorf
23. Dezember 16 Uhr Gottesdient mit Krippenspiel zum 4. Advent in der

Kapelle Holthusen 
24. Dezember 14.30 Uhr Krippenspielgottesdienst in der Kirche Pampow 

16 Uhr Christvesper in der Kirche Pampow
17.30 Uhr Krippenspielgottesdienst in der Kirche Sülte
19 Uhr Christvesper in der Kirche Sülstorf

26. Dezember 14 Uhr Gottesdienst in der Kapelle Hoort
31. Dezember 17 Uhr Altjahrsabend-Gottesdienst mit Abendmahl im

Pfarrhaus Pampow

Gruppen und Kreise
Christenlehre: mittwochs 14-15.30 Uhr, Pfarrhaus Pampow, Zurzeit: Krip-
penspielproben
Kindersingen: freitags 15.30 Uhr, Pfarrhaus Sülstorf mit Proben fürs
Krippenspiel
Frauenfrühstücksgruppe: Dienstag, den 11. Dezember, 9 Uhr im Pfarr-
haus Sülstorf
Seniorenkreis: 4. Dezember, 14 Uhr PH Sülstorf

18. Dezember, 14.30 Uhr PH Pampow
Chor: mittwochs 19:30 Uhr, Pfarrhaus Sülstorf

Andere Veranstaltungen
1. Dezember, Samstag 14 Uhr 5. Adventsmarkt in Sülstorf auf dem
Platz vor der Kirche, mit gemeinsamen Singen um 17 Uhr
7. Dezember, Freitag 18 Uhr Lebendiger Advenskalender in der Pfarr-
scheune mit gemeinsamem Singen und Erzählen
8. Dezember, Samstag 17 Uhr Großes Adventskonzert mit dem Chorus
Femme und dem Chor der Kirchengemeinde, Eintritt frei

Wichtige Mitteilung – Friedhofsangelegenheit Pampow
Die Kirchengemeinde als Träger des Friedhofs hat sich bemüht, eine
tragbare Lösung für die Entsorgung der Abfälle auf dem Pampower
Friedhof zu finden. Nachdem die vorherige Lösung mit Container für uns
nicht mehr bezahlbar war und die Einrichtung des neuen Platzes länger
gedauert hat, als von uns geplant, hat sich ein riesiger Müllberg auf dem
Friedhof gebildet.  Der wurde jetzt endlich entsorgt. Wir wollen alle
Beteiligten informieren, dass ab jetzt nur noch der eingerichtete Kom-
posthaufen für die Entsorgung der Grünabfälle benutzt werden darf. Der
Platz steht im Eingangsbereich des Friedhofes, damit man die Abfälle
gut wegfahren kann, ohne dass mit schwerer Technik auf dem Gelände
des Friedhofes gefahren wird. Bitte merken Sie sich, dass der Platz nur
für Grünabfälle gedacht ist und nicht für Plastik- oder andere Müllarten.
Was nicht Grünabfall ist, soll ab jetzt von jedem mitgenommen und pri-
vat entsorgt werden. Mit diesem neuen Platz, sowie mit der Einführung
der Friedhofsunterhaltungsgebühren ab Januar 2019 hoffen wir, dass
wir weiterhin eine gute Bewirtschaftung des Friedhofes gewährleisten
können. Helfen Sie mit, dass der Friedhof ein würdiger Ruheplatz blei-
ben kann!
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Telefonverzeichnis 
Postanschrift: Dorfstraße 30 · 19073 Stralendorf
Vorwahl/ Einwahl: 03869 76000
Fax: 03869 760060
E-Mail: amt@amt-stralendorf.de

Leitender Verwaltungsbeamter
n.n.
Rechtsangelegenheiten
Herr Bierbrauer-Murken    760055 bierbrauer-murken@amt-stralendorf.de
Personalwesen
Frau Lähning 760017 laehning@amt-stralendorf.de
Koordinierungsstelle
Frau Dannenberg 760018 dannenberg@amt-stralendorf.de
Frau Schessner 760059 schessner@amt-stralendorf.de
EDV – Organisation
Herr Schumann 760044 schumann@amt-stralendorf.de

Telefon Bürgerbüro: 03869/760076 / Fax: 760070
Öffnungszeiten des Bürgerbüros:

Montag: 9 bis 14 Uhr, Dienstag: 9 bis 16 Uhr
Donnerstag: 9 bis 18 Uhr, Freitag: 9 bis 12 Uhr

Sprechzeiten der Fachdienste: Dienstag 9 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Donnerstag: 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr

Termine außerhalb der Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung

FACHDIENST I – Ordnung und Soziales
Leiterin: Frau Aglaster
buergerbuero@amt-stralendorf.de
Frau Stredak stredak@amt-stralendorf.de
Frau Vollmerich vollmerich@amt-stralendorf.de
Frau Jomrich jomrich@amt-stralendorf.de
Frau Schwenkler schwenkler@amt-stralendorf.de
Frau Post annett.post@amt-stralendorf.de
Standesamt
Frau Aglaster 760026 aglaster@amt-stralendorf.de
Ordnungsamt
Herr Mende 760050 mende@amt-stralendorf.de
Schulen & Kindertagesstätten, Kultur, Sport
Frau Dahl 760031 dahl@amt-stralendorf.de
Frau Kabbe 760020 kabbe@amt-stralendorf.de

FACHDIENST II – Finanzen und Liegenschaften
Leiter: Herr Borgwardt
Herr Borgwardt 760012 borgwardt@amt-stralendorf.de
Haushaltssachbearbeiterin
Frau Roll 760027 roll@amt-stralendorf.de
Amtskasse Kassenleiterin
Frau Zerrenner 760014 zerrenner@amt-stralendorf.de
Frau Hübner 760013 huebner@amt-stralendorf.de
Vollstreckung
Frau Wawrzyniak 760023 wawrzyniak@amt-stralendorf.de
Liegenschaften
Frau Baalcke 760051 baalcke@amt-stralendorf.de
Frau Ulrich 760035 ulrich@amt-stralendorf.de
Anlagen- und Geschäftsbuch
Frau Coors-Buchholz 760019 coors@amt-stralendorf.de
Frau Last 760037 last@amt-stralendorf.de
Steuern/Abgaben/Wasser- und Bodenverband/Kleineinleiter
Herr Gürcke 760015 guercke@amt-stralendorf.de
Herr Kanter 760016 kanter@amt-stralendorf.de

Fachdienst III – Bauamt
Leiter: Herr Seiffert 760030 seiffert@amt-stralendorf.de
Hochbau / Bauwesen / Bauleitplanung
Frau Bendsen 760057 bendsen@amt-stralendorf.de
Herr Bierbrauer-Murken 760055    bierbrauer-murken@amt-stralendorf.de
Sportstättenverwaltung / Hausnummernvergabe
Frau Stache 760058 stache@amt-stralendorf.de
Gebäudemanagement
Herr Reiners 760029 reiners@amt-stralendorf.de
Tiefbau / Verwaltung von Straßen, Wegen, Grünflächen
Frau Esemann 760032 esemann@amt-stralendorf.de
Herr Oelze    760033 oelze@amt-stralendorf.de

Sprechzeiten 
des Amtsvorstehers, der Bürgermeisterinnen 

und der Bürgermeister des Amtes Stralendorf:

Amtsvorsteher:  Herr  Manfred  Bosselmann
Gesprächstermine nach vorheriger Vereinbarung über 
die Koordinierungsstelle in der Amtsverwaltung Tel. 03869 - 76 00 -0

Gemeinde Dümmer
Bürgermeisterin: Frau Anke Gräber
buergermeister@duemmer-mv.de
www.duemmer-mv.de
jeder 1. u. 3. Montag im Monat von 17 bis 18 Uhr
im Europahaus, Dorfstraße 16, 19073 Dümmer
Tel. 0173 - 20 93 816 / 03869 - 599 99 39
Gemeinde Holthusen
Bürgermeisterin: Frau Marianne Facklam
facklam53@web.de
jeden 2. Dienstag im Monat von 16 - 17 Uhr 
im Gemeindehaus, Schmiedestraße 5, 19075 Holthusen
Tel. 03865 - 4000 
Gemeinde Kle in  Rogahn
Bürgermeister: Herr Michael Vollmerich
nach Vereinbarung Tel.: 01 70 / 222 00 79
Gemeinde Pampow
Bürgermeister: Herr Hartwig Schulz
dienstags von 17 – 19 Uhr
im Gemeindezentrum, Schmiedeweg 1, 19075 Pampow, 
Tel. 03865 / 218
Gemeinde Schossin  
Bürgermeister: Herr Heiko Weiß
nach Vereinbarung Tel.: 03869 / 78 09 47
Gemeinde Stralendorf
Bürgermeister: Herr Helmut Richter
mittwochs von 17 – 18 Uhr
im Gemeindebüro, Schulstraße 2 (Sportkomplex)
(Tel. 01 76 / 20833247 · post@helmutrichter.de)
Gemeinde Warsow
Bürgermeisterin: Frau Gisela Buller
Jeden 1. Dienstag im Monat von 17 Uhr – 18 Uhr
Im Feuerwehrhaus Warsow oder nach Vereinbarung, 
Tel.: 03869 / 78 21 39
Gemeinde Wit tenförden
Bürgermeister: Herr Manfred Bosselmann
dienstags von 17 Uhr – 18 Uhr
im Gemeindehaus, Zum Weiher 1a
(telefonisch während der Sprechzeiten zu erreichen unter 
Tel.: 0385 / 6 17 37 87)
Gemeinde Zülow
Bürgermeister: Herr Volker Schulz
nach Vereinbarung Tel.: 03869 / 7 02 02

Polizeistation Stralendorf: 03869 – 72 85
Dienstags 12-17 Uhr, donnerstags 9-12 Uhr

Polizeirevier Hagenow: 03883 / 63 10
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PFLEGEHEIM
„Haus am Dümmer See“

Im sehr schönen Landschaftsschutzgebiet Dümmer 
finden Sie unser hotelähnlich und mit liebevoll 

familiärem Charakter geführtes Haus.

Wir verfügen über 24 Einzelzimmer und 7 Doppelzimmer, teilweise
mit Balkon oder Terrasse und eigenem Du-Bad, WC.1,5 ha Garten
bzw. Parkanlagen mit Blick auf den Dümmer See. Auch Tierhaltung

ist in unserem Haus möglich.
Welziner Straße 1 • 19073 Dümmer • Frau Greskamp

Telefon: 0 38 69/78 00 11 • pflegeheim-duemmer@web.de

Die Erweiterung im geschützten Bereich, speziell für demenziell
erkrankte Menschen umfasst 25 Einzelzimmer und 4 Doppelzimmer
mit angrenzendem großzügigen Aufenthalts- und Parkbereich.

RainerThormählen
Dachdecker GmbH & Co KG

Ihr Dachdeckermeister seit 1995

Dachdeckerarbeiten aller Art•Bauklempnerei•Wärmedämmung•Fassaden

Ihr Spezialist im Bereich Dachdeckerei und Fassaden
Unsere Dienstleistungen für Sie:
• Dachdecker
• Dachklempner

• Fassaden
• Belichtung

• Dämmung
• Holzarbeiten

• Reparaturservice  
& Notdienst

Rainer Thormählen Dachdecker GmbH & Co. KG
Bahnhofstraße 50 • 19075 Holthusen • Tel.: 038 65 / 84 41 110
Fax: 038 65 / 84 41 120 • info@rth-dach.de • http://rth-dach.de

• Kranservice inkl.
   Personenkorb
• Abdichtung 
• Gerüstbau

         


